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Rk. 42 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke ! in Obcrlcchnstein. Z« tW, dkl! 21. Mmk 1914. Für die Redaltion verantwortlich:

Eduard Schicke ! in Oberlabnstein. 82. SäljrpBü
Erites Blatt.

PsliW AckSW.
— Der Pariser „Temps " widmet dem Besuche .. des

Prinzen zu Wied in Paris folgenden Artikel : Der Besuch
des neuen Herrschers non Albanien ist lediglich eine Pflicht
der Höflichkeit gegenüber den Mächten , die sein Königreich
mit geschaffen und mitgewirkt haben , die Rivalität Oester-

.reichs und Italiens bezüglich Albaniens anszngleichen . Es
ist schwer zu sagen , welche Haltung der deutsche Fürst künf¬
tig einnehmen wird , wenn man bedenkt , daß sich der Prinz
Pen Mächten des Dreibundes verbunden fühlt . Auf jeden
Fall wird er durch die vielfachen Interessen seines Landes,
seine persönlichen Beziehungen zum rumänischen Königs¬
hause , die Notwendigkeit , niit dem benachbarten Griechen¬
land , mit Montenegro und Serbien gute Beziehungen zu
unterhalten und die bekannte Zusammensetzung der Bevöl¬
kerung wne schwierige Aufgabe zu erfüllen haben . Es gibt
wenig Fürsten , die unter diesen Umständen eine derartige
gefährliche Krone angenommen hätten . Darum verdient
das fürstliche Paar , das in Durazzo seine Residenz auf-
lchlagen wird , von allen Seiten in seiner schwierigen Auf-
.gnbe unterstützt zu werden.

Kleine pMtiW NchriHlen.
Die Sonntagsruhe.

Die Budgetkommission des Reichstags hat bezüglich
sser Dauer der Sonntagsarbeit in den Gemeinden unter
<oOOO Einwohnern den Kompromißantrag angenommen,
der die Beschäftigungsdauer bis drei Stunden zuläßt mit
der Maßgabe , daß in den Gemeinden mit 10 000 oder mehr
Einwohnern die Beschäftigungsdauer ununterbrochen sein
muß.

Als Nachfolger des GrasenNoedern
llt nach dem Berliner Lokal -Anzeiger nunmehr der Land¬
et des Kreises Prenzlau Helmut !) Frhr . v. Maltzahn zum
Oberpräsidialrat in Potsdam ernannt worden.

Der Gefimdheitszustand des Königs der Belgier.
Ein vorgestern abend ansgegebener Krankheitsbericht

bezeichnet den Gesundheitszustand des Königs für so gut,
daß die Ausgabe weiterer Berichte unnötig ist.

Der Präsident von Brasilien.
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : Präsident Her-

mes da Fonseca frühstückte vorgestern mit Gefolge und dem
Marineminister an Bord , des deutschen Kriegsschiffes

T,Kaiser " . '
__ Reue russische Bahnen in der Mandschurei.
Die russische Regierung erhielt von China die Konzes-

llvn zum Bau zweier Eisenbahnlinien in der Mandschurei.
4,' e geplanten Linien gehen von Daizimal nach Aigun und
von Chailin nach Girin . Man ist in Petersburg derAn-
"cht, daß Rußland mit dieser Konzession bedeutende poli-
Gche Vorteile gewinnt.

Heer und Flotte.
. : : Russische Rüstungen . Der russische Kriegsminister
mll nach Blättermeldnngen nächster Tage eine Kreditvvr-
mge zur Verwirklichung des großen Armeeprogramms in
der Duma einbringen wollen .' Nach dem „Bert . Tagebl ."
bcrlantet , daß es sich um die Neubildung dreier Armce-
wrps an der Westgrenze mit entsprechender Artillerie han-
-deln dürfte.

Pkeißischer LMtrz.
Abgeordnetenhaus.

Im Abgeordnetenhause wurde am Freitag die Ein-
Zelberatung bei der ztoeiten Lesung des Etats des Mini¬
steriums des Innern mit dem Kapitel „Polizeiverwaltung
w den Provinzen " fortgesetz . Der sozialdemokratische
Fbg . Leinert bezichtigte die Polizei der schwersten Verfeh-
nngen und der Beschützung notorischer Mädchenhändler
>tzd Verbrecher . Abg . Frank (Ztr .) forderte eine gründliche

mefvrni der Kölner Polizeiverhältnisse , die dringend not-
wenhig sei. Ministerialdirektor Freund betonte , daß die

chgierung es sich angelegen sein fasse, die Polizeiverhält
Jw m Köln und anderen Orten , aus denen Klagen gekom-
"en jinb , neu zu regeln . Beim Kapitel „Landgendarinerie"
.orderte der Abgeord . Hamer (kons.) eine Reihe von Ver-
Hierungen in den dienstlichen und wirtschaftlichen Ver-
o tinssen der Gendarmen . Die Abgg . Hengsberger (ff.)

9fK ®JlKu8  lBp .) schlossen sich diesen Ausführungen an . Der
0- Dr . Wnrmeling (Ztr .) begrüßte es , daß der Fonds

Forderung der Fürsorgeerziehung ans 100 000 J(  e-
worden sei. Auch der konservative Abg . Dr . v . Ge-

wer begrüßte diese Erhöhung von 30 auf 100 000 M,  doch
?mmer noch nicht genug . Es sprechen noch zur

d' e Abgg . Lieber (ntl .) , Dr . Flesch (Vp .) und noch-

Eanwt ' nu (8 tr 0 - Das Haus vertagte sich ans

Herrenhaus.
E »>Herrenhanse wurden am Freitag mehrere neu ein-

.lvtretenen Mitglieder vereidigt .. Der Gesetzentwurf einer

Novelle zum Landesverwaltungsgesetz wurde an die Kom¬
mission zurückverwiesen . Zu Ende der nächsten Woche soll
die Vorlage , weiterberaten werden . Bei der Beratung des
Ausgrabungsgesetzes begrüßte es Frhr . v . Rheinbaben , daß
endlich etwas getan werden soll, um wertvolle Funde -nt
heimischer Erde vor Zerstörung und Verschleppung ins i
Ausland wirksam zu schützen. Der Gesetzentwurf wurde s
schließlich ohne wesentlicheAenderung angenommen . Die -
Gesetzentwürfe betreffend Grenzberichtigungen mit Bayern z
am Loehbach und mit Rußland vom Memelstrom bis zum
Pissekflnß , wurden debattelos angenommen , ebenso der Ge¬
setzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreises Danzig.
Dannt war die Tagesordnung erledigt . Die nächste Sit¬
zung wurde auf Freitag , 27 . Februar , anberaumt.

Ier « AU
Im Reichstage antwortete in der Sitzung am Freitag

auf eine Anfrage des Abg . Bassermann (ntl .) , Genralober-
arzt Hoffmann , daß der Gesundheitszustand des gesamten
deutschen Heeres als durchaus gut bezeichnet werden kann.
Bei der Fortsetzung der Beratung des Marineetats betonte
der nationalliberale Abg . Bassermann , daß wir an dem
Bauvertrag , ans deni sich unsere Marine aufbaut , festhal-
ten müssen . Wir brauchen eine zielbewußte deutsche Poli¬
tik und können deshalb nicht auf unsere Seemachtsstellung
verzichten . Abg . Nehbel (kons.) meinte , daß bei allen Ab¬
rüstungsverhandlungen nicht viel herauskommen werde

und daß es sich dabei ja auch nicht um Deutschland und
England allein handle . An ein Bündnis mit England
könne man bei beit herrschenden Verhältnissen überhaupt
nicht denken . Die Unfälle der 'Marineluftschiffe seien nicht
auf menschliches Verschulden zurückzuführen . Geist und
Disziplin seien bei uns in Heer und Marine gleich vorzüg¬
lich. Der - Redner betonte noch, daß unsere Flotte ein mäch¬
tiger Friedensfaktor sei. Die Abgeordneten Warmuth (Rp .)
und Herzog (W . Vgg .) fanden ebenfalls nur anerkennende
Worte für die Marineverwaltung und ihren obersten Lei¬
ter . Das Haus vertagte die Weiterberatung auf Samstag

IFsWiTiRfe
Oberlahnstem , den 21 . Februar.

( !) Das richtige Märzwetter  haben wir seit
einigen Tagen zu verzeichnen . 1 Auf den Höhen wechseln
Regen -, Schnee - und Schlossenschauer miteinander ab , und
auch im Rhein - und Lahntal regnete es zeitweilig wie am
Bindfaden.

!- ! K n r z e r U e b e r b l i ck ü b e r den Karne-
v a l i n O b e r l a h n st e i n . Heute Samstagabend tagen
die 58er im Hotel „Rhein . Hof " , um 9 Uhr rückt der große
Geisterzng (bei guter Witterung ) vom Gesellenhause ab und
zieht durch die Straßen . Konzert , Schlachtfest , Sitzung
usw . in vielen Lokalen ; Sonntag Vormittag , 11 Uhr , Zu¬
sammenkunft des Maskenzug -Komitees allen denen die noch
helfen wollen im Hotel „Stolzenfels " , nachmittags 2 Uhr,
Abholen der Vereine , 3 Uhr , Festzug , 5 Uhr , Wettstreit;
abends Maskenball , Tanzvergnügen und Konzerte ; Mon¬
tag Nachmittag 2 Uhr , bei günstiger Witterung , großer
Kindermaskenzug vom Marktplatz ausgehend , abends Mas¬
kenbälle , Tanzvergnügen usw .; Dienstag Mittag , Auf¬
marsch der Bauernkirmes und der Holländer , sonst überall
Fastnachtstreiben . Hierbei sei nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Polizei den Auftrag hat , eventl . auf¬
tretende betrunkene und ärgerniserregende Masken ans dem
schnellsten Wege von der Straße zu entfernen.

) !( M a s k e n z u g. Die bis jetzt getroffenen Vorbe¬
reitungen zu dem Kinder -Fastnachtszuge am nächsten Mon¬
tag scheinen alle Erwartungen zu übertreffen . Um eine
genaue Uebersicht zu gewinnen und die Einteilung richtig
vornehmen zu können , ist es nötig , daß die Eltern die teil¬
nehmenden Kinder bis spätestens Sonntag , den 22 . d. Mts.
nachmittags 1 Uhr anmelden . Meldungen nehmen ent¬
gegen für die Gruppe „Frühling " Herr Gottfried Jäger,
für den „Herbst " Herr Jak . Rüdell , für den „Winter " Herr
Klempnermeister Joses Geil , für die weiteren Gruppen
Herr Eduard Schicke!. Spätere Anmeldungen werden nicht
berücksichtigt . Begleitung der Kinder durch Erwachsene ist
streng untersagt . Das Komitee hat alle Vorsichtsmaßregeln
getroffen , daß in jeder Hinsicht die ganze Veranstaltung
möglichst glatt von statten geht.

!- ! Ehrenpreis.  Zum hinternationalen Gesang¬
wettstreit des M .-G .-V . „Frohsinn " können wir laut uns
soeben zugegangenem Telegramm mitteilen , daß im Ver-
einslokal des Herrn Schweikert ein höchster Ehrenpreis so¬
wie ein erster Preis ausgestellt ist . Der höchste Ehrenpreis
stellt einen Miniatnr -Original -Stoßkarren dar . Der erste
Preis Reisebegleiter nach Eddersheim ? Außerdem 11
Geldpreise . Nach allen diesen Stiftungen muß es ein hef¬
tiger Streit geben . Nebenbei sei bemerkt , daß noch ver¬
schiedene Preise in Aussicht stehen.

1!( Das Muffelwild im Taunus.  Nach
den Mitteilungen des „Zoologischen Beobachters " ist im
Bestände an Muffelwild im Taunus , d. h . an Mufflons
oder sardinischen Wildschafen , wie sie in Sardinen und
Korsika als einzige Art des europäischen Wildschafs noch in

echter Ursprünglichkeit leben , ein erfreulicher Zuwachs zu
verzeichnen . In den letzten Wochen wurde das Gehege im
nördlichen Taunus hergestellt , und wurden vier Stück

Mufflons , drei weibliche und ein männliches , aus Ungarn
bestellt . Dagegen wurden , wie man weiß , im Südtannus
im Jahre 1912 wiederum acht Lämmer des Ovis musimon
in die freie Wildbahn gesetzt, und es ist kein Zweifel , daß
diese Tiere ebenso wie der etwa ebensogroße frühere Bestand
sich gut eingebürgert haben und fortbestehen . Der Gesamt-
bcstand im Taunus ist freilich immer noch nicht sehr groß,
er dürste zur Zeit 2b bis 27 Stück betragen . Bei Cronberg
wird am Altkönig ein Rudel , bestehend ans neun Stücken,
darunter ein starker und ein schwacher Widder , regelmäßig
beobachtet , ebenso steht bei Homburg ein sogar 15 bis 16
Stück starkes Rudel , gleichfalls mit einem sehr starken und
einem verhältnismäßig schwächeren Widder.

Niederlahnstein , den 21 . Februar.
) : ( Karneval.  Falls gutes Wetter , wird sich in

unserer Stadt ein lustiges Karnevalstreiben entfalten , das
dem feucht-fröhlichen , tollen Abend vom Schwerdvnnerstag
nicht nachstehen wird , Alle unsere Wirte haben Vorkehr-
nngen getroffen für Riesenverkehr und die Vereine werden
wetteifern die Maskenbälle den Besuchern aufs Karnevali¬
stischste anszuftatten . Teure Preise sind für die schönsten
und originellsten Masken ausgeworfen . Aber auch bei den
Tanzvergnügen wird es lustig hergehen und die Besucher
dürften auch dort ein rheinisches Fastnachtstreiben erleben.

: ! : A ns der D n r ch r eise  trafen am Mittwoch
Hierselbst zwei albanische Herren , Pfarrer Nikolaus Kaei-
ori aus Durazzo und Kaufmann Zumnrtecca aus Triest ein,
die ihre Reise per Automobil nach Neuwied fortsetzten.
Im Hotel „Zum wilden Manu " dortselbst nahmen sie
Wohnung . Sie werden sich der albanischen Abordnung,
die heute in feierlicher Weise dem Prinzen von Wied die
Krone Albaniens anbieten wird , anschließen.

( : :) W andern  n g. Die Ortsgruppe Cöln des
Westerwaldklubs macht an den drei Fastnachtstagen eine
Wanderung über Vallendar , Hillscheid , Nenhäusel , Rup-
pertstal , Niederlahnstein nach Braubach . Hierselbst wird
am Sonntag im Hotel Hammer eingekehrt und gespeist . Bis
jetzt sind bereits zirk 50 Teilnehmer angemeldet , die auch
alle in dem genannten Hotel übernachten . An : zweiten Tage
geht die Tour weiter über Osterspai , Filsen , Boppard nach
Brodenbach , am letzten Tage nach Moselkern , Burg Eltz,
Ruine Pyrmont , Schwanenkirche nach Mayen . Die Wan¬
derung findet gemeinschaftlich mit der Ortsgruppe des
Eifelvereins statt , die sich ebenfalls dem Karnevaltreiben
entziehen will.

Braubach , de» 21 . Februar.
: : : D e r T n r n v e r e i n (e. V .) veranstaltet morgen

Sonntag , abends 8 Uhr 11 Minuten , im „Rheintal " seinen
diesjährigen Maskenball . Außer den feenhaft beleuchteten
und in ein Meer von Blüten getauchten Räumen ist
als besondere Sehenswürdigkeit und Belustigung zu nen¬
nen : Die feierliche Eröffnung des Bades Dinkholder und
großes Kur - und Sommerfest . Eine Masken -Redoute ist
ein Maskenfest , wo die schönsten und originellsten Masken
sich ein Rendezvous geben und jeder nichtmaskierte Teilneh¬
mer sich mit einer echt närrischen Kopfbedeckung oder son¬
stigem närrischen Abzeichen versieht , so auch morgen Llbcnd.
Was der Turnverein durch unermüdlichen Fleiß zu bieten
vermag , kann man dort finden . Ist der Saal doch voll¬
ständig in ein Bad unigewandelt , wo man ein Kurhaus
nebst Wandelhallen , die Sabels Mühle , das Restaurant
zum Dinkholder und weiteres mehr vorsindet . Sogar ein
Sprudel des beliebten Dinkholder Wassers ist in Tätigkeit
und kann man an dem Naß sich laben . Die Eröffnung
in Anwesenheit von Badegästen geschieht durch die Kur-
komnnssion und der begrüßenden Gesangsriege des Turn¬
vereins . Drum besuche jeder „Rabbelkopp " , Damen wie
Herren , das Maskenfest des Turnvereins , wo man staunen
wird ob der zu bietenden Novität.

(§) B erhaltet.  Wegen des dringenden Verdachts
der Kuppelei wurde gestern eine Italienerin in das . hiesige
Gefängnis eingelicfcrt.

s . N i e v e r n , 20 . Febr . Ein erregender Vorfall
spielte sich gestern hier ans der Lahn ab . Ans der anderen
Seite der Lahn , in Fachbach , wurde ein junges Reh län¬
gere Zeit von eineni jagenden Hund verfolgt . Gänzlich
abgehetzt , sprang das Reh schließlich in die zur Zeit hoch¬
gehende Lahn . Nach langem Ringen mit der starken Strö¬
mung gelang es dem gänzlich erschöpften Tier das dies¬
seitige Ufer zu erreichen , wo es von einem Jagdfreunde ans
dem Wasser gezogen und in Pflege genommen wurde . Bis
heute morgen hatte das Reh sich soweit erholt , daß es wieder
in Freiheit gesetzt werden konnte . Der Vorfall hatte eine
große Zuschauermenge angelockt.

b . F a ch b a ch , 20 . Febr . Aus Anlaß der Anstellung
eines 3 . Lehrers und der Errichtung eines 3 . Lehrsaales,
sind den hiesigen Einwohnern hohe Gemeindesteuern für
das komniende Rechnungsjahr beschieden . Die Zuschläge
zur Einkommen - und Betriebssteuer sollen von 180 aus



240 Prvz . und die Zuschläge zur Grund -, Gebäude und Ge¬
werbesteuer von 270 auf 300 Proz . erhöht werden.

r @ ® 0 a rshausen,  19 . Febr . Täglich, toeiut
man die verschiedenen Tageblätter und Zeitungen liest,
wird von einem starken Rückgang der Fleischpreise, ganz
besonders des Schweinefleischs geschrieben, ohne daß man
hier iu unserem Stäbchen etwas davon merkt. Sind doch
oie gegenwärtigen Einkaufspreise für Schweine zwischen
02- - 6& Pfg ., hier bleibt aber vor wie nach der Verkaufs¬
preis auf 1,00 Jl  bestehen, während mau iu Frankfurt und
Umgegend schon etliche Wochen 75 Pfg . zahlt . Fragt man
einen Metzger, so kommt er stets kaum zurecht und wehrt
ab, und die Schuld an der Teuerung wird stets auf deil
Bauer geschoben. Die Bauern halten die Preise hoch, au
uns liegt es nicht, das ist die Entschuldigung . Es bedarf
wohl keines Zweifels mehr , daß der Metzger noch nie der
Benachteiligte war und gegenwärtig solche Zeiten hat , wo
er aus der Teuerung ordentlich Kapital schlägt. Da ist ihm
dann iu den kleinen Städtchen das reichste Feld geboten.
Durch solche Teuerung haben auch Gastwirte zu leiden. Die
Fremden tvageu kaum iu einem Gasthaus oder Hotel eine
Speisekarte zu verlangen , und der Wirt , welcher stets ge¬
rüstet ist und sein soll, hat seinen teuren Braten im Topf
und kann sich abends Gedanken machen wie er ihn verwer¬
tet. Wenn eine allgeineiue Teuerung ein'tritt , so kann man
nicht diese auf einen Einzelnen abwälzen , aber wenn dann
ein ziemlicher Abschlag eines Nahrungsmittels eintritt , soll
man seinen Kunden gegenüber so human sein, auch ihnen
öen Abschlag zugute kommen zu lassen.

KMfmd' WWM
: | : Ein Theater -Trust . Auf Anregung des Leiters des

Eonvent -Garden -Theater in London , Mr . Higgius , ist ein
Trust von Theatern in Berlin , London , Boston, Newyork
und Paris gebildet worden . Der Trust wird eine Reihe
von Künstlern mehrere Jahre verpflichten und je eine eng¬
lische deutsche und französische Truppe zusammenstellen. '

:j : Radium im Kaukasus. Im nördlichen Kaukasus
wurden Radiumsteine und Radiumerz in größeren Mengen
gefunden. Ossetische Bauer, : sollen Radiumsteine als Ta¬
lisman t̂ragen . Eine Bauersfrau gab einen solchen Stein
einem Jngenier zur Untersuchung. ' Auf Grund von For¬
schungen ist man zu der Ansicht gelangt , daß iu deu Sa-
wnsker Bergen riesige Radiumsteine vorhanden sind, und
dag die kleinen Bergseen stark radioaktiv unb heilkräftig
lein müssen.

Hi«rermis«!ek©sfessfliiietfffrett.
I Endlich nähert sich der Tag des: ^ ~ MZrS > großen, noch nie in unfern Mauern

' stattgefundenen Hinteruationalen Ge-
Wi > sang-Wettstreites des M .-G.-Vereins

. Frohsinn ". Seine Tofliiäi Prinz
Carneval haben allergnädigst ge-

i ruht, . nebst dem von ihm huldvolist
gestifteten Fürstenpreis , das Protek¬
torat des Vereins zu übernehmen.
Monate lange Arbeit der rührigen
Kommissionen haben es zu Stande
gebracht dieses schöne Unternehmen
zur vollsten Zufriedenheit eines Je-

^ den auszuarbeiten . Einige Bitten
möchten wir aber noch an die Be-

^ wohner der Stadt richten : 1. dem
^ in schwerer Arbeit steckenden Woh-
►nu, gs-Ausschuß doch nach Möglich¬

keit unterstützen zu wollen und vielleicht Massenguatiere
herzurichten, da sonst der zu tausenden zählende Andrang
von Fremden in den Mauern der Stadt unmöglich zu be¬
herbergen ist, 2. doch, den in den kommenden Tagen hier
weilenden Gästen mit freundlichen Gesichtern entgegenzu¬
kommen, zumal nicht die Ausländer , wie z. B . Franzosen
und Engländer vielleicht noch von 70 herrührend aus Ge¬
hässigkeit verachten oder gar verspotten wollen. Von 10
llljr 59 Min . an treffen morgen früh Vereine aus allen
Weltgegenden hier ein. Der M .-G.-V. Blobvks von Blau-
hunmelhetm wird mittelst Aeroplan hier gegen 2 Uhr eiu¬
treffeu. Flugstation of den, Schaabs Nikeläs seinem Dach,
2,20 Uhr landet der große amerikanische Gesangverein
Tuttke Futtle mit dem „Imperator " au der Cöln -Düssel-
dorfer Landebrücke, >vo extra der Rhein ausgebaggert wor,
den ist. Wegen deu unheimlich vielen Extrazügen , welche
morgen hier eiutreffeu , wird der Güterverkehr über eine
andere Richtung hin abgelenkt werden . Der Verein hat
auch schon frühzeitig bei der Wetterwarte iu Weilburg gu¬
tes Wetter bestellt und wird dasselbe schon Sonntag,nvrgeu
bei Sonnenaufgang mit einem Schnellzug hier eiutreffeu.

Iu der nachgebildeten Klasse haben sich „och in aller
Eile 2 Vereine angemeldet : M .-G.-V. „Kurdelsbir " und der
G .-V. „Rum von Haiger ", welche auch noch mit um die
Lorbereu ringen wollen . Morgen Mittag Punkt 3^ Uhr
rindet der Festzug statt, woran sich alle Vereine insgesamt
111 Nummern beteiligen . Der Zug stellt sich in der Räder-
stroß ou Altgaß auf und bewegt sich daun folgendermaße,:
durch die größten Straßen der Stadt : Hochstraße, Süd-

Lahnftetn« !Tageblatt, tteeisblatt für den « reis 8t.Goarshansen.
Esse emol schwemme, ou dot Euch beizeits an dem Markt-
Platz enfenne, aus dem Owendesse werd et üwerhaupt nichs
draus , wenn er .en dem Gewergel mol dren seit, kommt ernet mie eraus.

Letzte IrchMWe«/.
Rotterdam,  21 Febr ., 1,52 Uhr nachm. Auf

flunkertelegraphischem Wege meldet uns unser I ' N .-Korre-
jpondent : „Der Niesendampfer „Imperator " trifft Morgen
nachm. 2,30 Uhr mit dem amerikanischen M .-G.-V. „Tuttle
Futtle " aus Buffalo Bill , im „Amerikahasen", Quai
Stolzenfels , Prellbock der Cöln -Düsfeldorfer in
Oberlahnftein ein. zu dem glänzenden Empfang sind die
größten Vorbereitungen und Sicherheitsnadeln getroffen.
Die Ankunft des Schiffes wird durch Salntnüsse der bei¬
den Forts „Lahnkeü" und „Martinsbnrg " gemeldet.

Unser hiesiger U.-Sommerberichterstatter meldet uns
werter: Wegen den hochfchlagenden Wogen bei Ankunft des
Riesendampfcrs ist durch das hiesige Vionierkatzbalgion
Nr . 11 eine Absperrung im Umkreis von 21 Meter vorge¬
sehen. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den mit dem Tode auf dem elektrischen Henkerstuhl vis -ü-vis
hier , gefahndet.

Gottesdienstordnnug in Oberlahnfteru
-n der Pfarrkirche zum hl. Marlinus.

Sonntag QuinquWestmae , den 22. Februar 1914.
7'~‘ Messen;  8 Uhr Gyw.nasiaimesse lFrüh

messe); 9 Uhr : Schul messe ; 10 ' i Uhr : Hochamt mit Verlesung des
Hirtenbrrefes ; Nachmittags 2 Uhr S :. Michaelsandacht.

Am Aschsrmittwoch sind hl Messen um 6-/ , und 7 -/« Uhr;
um o Uhr ein Hochamt. Vor und nach demselben Austeilung der
geweihten Asche. ^

Ter Aschermittwoch ist gebotener Fsfl« und iÄbstivevzkKZ.
Die talhnaaäaäihn  sind Mittwochs und Freitags abends um6 M?.

Hchlierstetzemtz.
Montag , den 23 . Februar , vormittags 9 l/2 Ahr
beginnend , werden im Gemeindswald Kt . Goarshausen

Distrikt Hasenberg S und 10
im Luisenpfad oberhalb der Platt 'schen Mühle anfangend

10 Raumm . Eichenknüppel . 8 Raumm . Buchenscheit , 9
Raumm Buchenkuüppet , 2070 Buchenwellen , 6 Raumm.

. . . . Nadelholzknüppe ! und 130 Nadelholzwellen
öffentlich meistbietend versteigert.

St . Goarshausen,  den 18. Februar 1914.
_ Der Magistrat.

Gottesdrenstordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 22? Februar 1914.

. , 7 Uhr Frühmesse in der Bardarakirche ; 8 Uhr Kindermesse
sn -pohannislirche ; 8 '/,, Uhr hl. Messe in der Bardarakirche,

Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche . Nachmittags
2 Uhr St . Michaels -Llndacht. »/24 Uhr Andacht in der Johan-
nrskirche.
. , Dienstag 7>̂ Uhr Amt für die Schiffer -Bruderschaft zu Ehren
des hl. Mathias . — Am SsÄerMikkwock um 8 Uhr Amt , vor dem¬
selben Weihe der Asche ; nach demselben Austeil , der gom. Asche.

Gottesdienstordnung in Vrauüach.
EvangelischeKirche.

Sonntag , den 22. Februar 1914. Estomihi.
Vormittags l (j Uhr : Predigtgottesdienst . Math . 5, 6. Lie-

onV, 27, , ' 11 , Uhr Kiudergottosdienst . Lied
fM4' Abends S1/« Uhr Junglings -Verein . Donnerstag abend 8 ‘U
Uhr Bibelstunde.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 22. Februar 1914 . iQuinquagesimae .)

Vormittags 7 ‘j-> Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt . Nach¬
mittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Prahmm Sk,  bitte,

HchmsteigerW
in der Königlichen Oberförsterei Lahnftein.

Schutzbezirk Dachsenhausen
m Mitwitz, ka 25. Mrmr 1914,

non 12 8° Ahr ab in Dachsenhausen, Wirtschast Obel.
Distrikt 12 Neumeg ca. 30.oo Hdt . Buchen Welle«.

„ 19g . Püschheckerwäldchen 3 rru Eichen
Knüppel, 19,20 Hdt Eichen Wellen, 24,40 Hdt.
Buchen Wellen.

Distrikt 14d Spalt 4 rm Eichen Scheit und Knüppel,
15 rm Buchen Scheit 3 rm Buchen Knüppel.
(Nr . 19, 27, -41, 43, 64, 74, 85, 87 und 53,
256, 257),

Distrikt 18e Püschh eck 0,90 Hdt . Wellen Birken-
Decknlser.

Todes- f Anreize.
Verwandten und Freunden dis schmerzliche Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern Abend
9 Uhr meine liebe Gattin , unsere treüsorgende Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante§» MW» Silier
Ehegattin von Weichensteller !■ Kl. a. D . Jakob Römer
nach kurzem mit großer Geduld ertragenem Leiden, im
Alter von nahezu 57  Jahren in ein besseres .Jenseits
abzurufen.

Es bittet um stille Teilnahme
©ie lmmMn HinierSliebenen.

Riedrrlahnstei » , Ktughofr « , Frankfurt a.
Frrirndlr ?, den 21. Febr . 1914. ‘

Dis Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr in
Niedorlahnstein von Flürchen 6 aus statt.

Maggi 's Familien -, Maggi 's Nudel-
Suppe oder irgend eine andere der mehr
als 40 Sorten von Maggi '» Kuppe « .
Sie werden sicher nur noch diese kochen.

rmu1 w«gv-nratenanOBiai

BÄ » t « ch« Mil7

ottec, Adolfstraße, Casiuostraße , Hochstraße, Burgstraße,
Wrlhelmstraße , Gymuasialstraße , Mittelstraße , Martiu-
ftraße , Adolfstraße nach der großartigen Schothschen Fest¬
halle . Wer es nun versäumt hat an den genannten Stra¬
ffen ein Fenster zu mieten, wird wohl nichts mehr bekom¬
men, da schon so viel wie bekannt, sogar die Kellersenster
mit Beschlag belegt sind. Für eine schnelle Hilfeleistung
ber unglücksfällen iu dem kolosalen Gedränge ist die frei-
wrllige Sanitätskolonne aus dem ganzen Kreis nach hier
kommandiert worden , llumittekbar hieraus beginnt das -
Klassensiugeu. Als Preisrichter fungieren drei berühmte
Herren aus verschiedenen Ländern . Beginn des Ehren-
siugen um 8,11 Uhr, Es kommen sieben hohe Geldpreise
und eine große Anzahl Ehrenpreise zur Verteilung . Den
Schluß bckdet daun ein närrischer Festball . Da heißt es
wirklich morgen auf der Hut sein, bei guter Zeit sich zur'
Wachparade einzufiuden . Lost lewer morse Mettag bat

Jas hiesjöhriße MOernngsgeschüft
für die hiesige Stadlgememoe einschließlich der Grubenkolonie
Friedrichsegeu findet für die Jahrgänge 1892 und 1893 am

Dienstag , den 17 März , vormittags 8 Ahr
für den Jahrgang i»94 am

am Mittwoch , den 18 März , vormittags 8 Uhr
im oberen Saale der Gastwirtschaft A . Sauer  Wwe . „Deutsches
Haus " Hierselbst statt.

Die Militärpflichtigen müssen zu dem vorbezeichncten Termine
angemessen gekleidet und am ganzen Körper rein gewaschen pünkt¬
lich erscheinen und die. ihnen noch zugehenden Ladungen mitbrin-
gen . ^ Das Biitbringen von Stöcken und Schirmen ist untersagt.
Militärpflichtige , welche sich in den Vorjahren schon einmal ge¬
stellt haben, müssen außerdem ihre Losnngsschelne im Termine
abgeben . Wer wegen Erkrankung am Erscheinen zum Musterungs¬
termine verhindert ist, hal bei mir rechtzeitig ein ärztliches Attest
vorzulegen.

Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß falls
ein Sohn bereits in dem aktiven Heere dient und der ersatzflich-
tige Sohn nicht entbehrlich , bezüglich des Letzteren die Zurück¬
stellung zu beantragen ist. Die Eltern sowie die über 16 Jahre
alten Brüder der zu Reklamierenden habenstch zur Feststellung des
Grundes ihrer Arbeits - bzw . Aufstchtssähigkeit im Musterungster
mine einzustnden. Die Reklamationen , welche der Ersatzkommis-
sion nicht Vorgelegen haben, werden von der Oberersatzkommission
nur dann berücksichtigt, wenn der Grund der Reklamation erst
nach dem Musterungsgeschäft eingetretenZ ist. Wer es unterläßt,
rechtzeitig zn reklamieren , hat es sich daher selbst zuzuschreiben,
wenn seme Reklamation , auch .wenn sie an sich begründet sein
sollte , unberücksichtigt bleibt.

Gemäß z 26,7 der Wehrordnung werden Militärpflichtige,
welche in den Terminen vor den Ersatzbehörden nicht oder nicht
pünktlich erscheinen, sofern nicht eine höhere Strafe verwirkt wird,
mit Geldstrafe bis zu 30 Ma l oder verhältnismäßiger Haft be¬
straft. Außerdem können sie als unsichere Dienstpflichtige behan-
delt werden . Militärpflicht !ge, welche glauben , wegen Schwer-
hörigkeit , Epilepsie oder sonst nicht sichtbarer Gebrechen zum Mi¬
litärdienst unbrauchbar zu sein, haben dies unter Benennung von
3 glaubwürdigen Zeugen spätestens bis zum 12. März hier zumelden'

Mannschaften der Reserve , Landwehr und Ersatzrcserve, welche
für den Fall einer Mobilmachung wegen häuslicher oder gewerb¬
licher Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen 'wollen , haben
ihre diesbezüglichen Anträge hier zn stellen und sich im Äiuste-
rungstermine morgens 8 Uhr einzufinden.

Ob erlahn stein,  den 20 . Februar 1914.
_ _ _ _ Der Bürgermeister.
Nachdem das Leitungsnetz und Me Hochspannungsfernleitung der
vt elektrischen Zentrale ni Betrieb genommen ist, mache ich da¬
rauf aufmerksam , daß das Besteigen der Masten , das Werfen nach
den Isolatoren , das Berühren der Leitungen , auch etwa herabge¬
fallener , sowie das Antsteigenlaffen von Papierdrachen in der
Nähe der Leitungeit wegen oer dainir verbundenen großen Lebens¬
gefahr streng verbalen ist.

Oberlahnstein,  den 2 ''. Februar 1914,
Die P o l i z e i v e r w a l t u n g.

^WApslLßms
Dtzd. 27, 35, 45, 55. 65, 75, 85 und 95 Pfg.

Fei« ste Bluf01««gen
Dtzd. 95, 105, 115 und 125 Pfg.

extra groß,
Stück 8 und 10 Pfg,  Dtzd . 85 und 98 Pfg.

ibî fifiii Strieder.
Nerlahnsteiser Ameml!?!

Rosenmontag:
Kinder-Maskenzug

Aufstellung Nachmittags 2 Uhr auf dem Marktplatz.
Zugeinteilung:

Standartenreiter.
Herolde.

Kranzträger.
Trommlerkorps des Lehrlingsvereins.

Jungdeutschland.
D . s. Kinder iu Soldatenuniform.

Wagen.
Hansel und Gretel.

Fußtruppe.
Wagen:

Schneewittchen
und die sieben Zwerge.

Clows usw.
Mufrkkapeüe. •

Wagen:
* Frühling.

Blumenmädchen.
Angler.

Schmetierlingsfänger uslv.
Wagen:

Sommer.
Erntewagen

Schnitter.
Schnitterinnen.

Bauern usw.
Wagen:
Herbst.

Winzer.
Wiuzeriuneu.

Wagen:
Winter.

Schneemänner.
Schlittschuläuser.

Rodeler usw.
Trommlerkorps:

Jrrngdeutschlandbund.
Komiteewagen.

Vorstand.
Rattenfänger von Hameln

mit großem Gefolge.
Der Zug' passiert dir Hochstraße, Südallee , Adolfstraße,

Nordallee , Wilhelmstraße und löst sich auf dem Kaiser-
Platze auf. Das Zug -Komitee.
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Obsriahnsteiir

W»Hl-MiWM Ij« W
von nachmittags 4 Ahr ab:

Großes TMDWßMUN
ff. 12er Camper Winzer -Vereins Wem,

Ia . helle u. dunkle Biere . Prima Speisen.
Es ladet ergebenst ein Carl Schoth.

8 ®tel WdlRand
Wucht.

Sonntag uuÖ - Ziensksg 1914:Hm.Ass-1.Stttichmfit
S| id mid Ißin—WmmtNHM;.

Treffpunkt aller Maskeu.
Eintritt frei!DKMSKZLHKN«MS.
An den drei FaftnachLsLagen,
von nachmittags 4 Ahr ab:iffles TttM'WWM

ielers Hotel Wm"
Sksrlchustein

Während der Karnevalstage halte meine
großen Restaurationsräume geehrten
Gästen von Obcrlahnstein und Umgegend
zum Besuchs bestens empfohlen Sehr
große Auswahl zu gewöhnlichen Preisen
bietet in bekannt guten Speisen und Ge¬
tränken anfliegende Speisen- und Wein¬
karten. — Desgleichen ladet zu dem be¬
liebten St . Bennobier noch ganz be¬
sonders ein. Ergebenst Willi Winter.

Restmrnnt
Jm  RheiuWahrt."

Aus Anlaß des großen Hinternationalen
Gesangwettstreites, zu dem mehrere tausend
NN gLndeS änger in unserer Feststadt eintreffen,
haKWD mich verpflichtet gefühlt, für eine

große Proviantierung besorgt zu sein und habe deshalb
unter dem Motto „Kaust am Platz" eine hier von einem
Bürger der Neustadt

Anfang 4 äibr.
Es ladet freundlichst ein

ßefrSÄ noch Selieben.
Frau A.  Sauer.

ttasthofL.Marksfeirg
— OLsrlahnsteirr. —

Trtffpmifti2er gatten Tlarreî imft!
« — An ' Len drei FastnachtsLKgen 1914 — ^
'§ vou 4 Uhr 11 Min. vis zum ^
g Kehraus

llffllnp
» “ jüt Sang Md Alt.
In allen Räumen werden Getränke nach Belieben verabreicht.

— Eintritt srei l —
Es ladet ergebenst ein Der Hospes Heckten.

laf MM Janfcow!
Cfressss Setilaeta -tfestl

An den drei Fastnachtstagen:
MJ" 1 ÖMEET

im Standquartier des garantiert echten italienischen Gesang
Vereins Garibaldi unter persönlicher Leitung des Direktors

Troselli in Lebensgröße.
Hochfeine Marearoni - Würste, venetianische Metzoli
Snppe , neapolitanische bedeutend vergrößerte Rippchen,
hierzu ital. Schlampanjerwein sür den Durst. „Gruße"
vn „Werfjer ", voll bis oive hin.

Nun kommt jetzt en de „Schützehost
Gruß ou Klan im Trapp gelost,
Dä Jupp es niemals gern allein
Es müssen viele Gäst da sein

Es- ladeta emo Znppo ima 8obvt 20 -AokL

Restmm„3ui Lwm"
Wölfstraße Md LMMe -EM-

Großer KmevalsWel
iri DÄtl. MchttttM» in Mm Hirnen.

—Prim Speisen md Getränke! —
Reine BonillsnkZche ist die Unze Acht geöffnet. M'

— BöMon per Taffe !0 W . -
Es ladet ergebenst ein

Heinr . Hüsgen.

Lest« gezsgener
»sh Wittert«

in Sesichte so»
AkW.seWchtst.

Hierdurch bin ich in der Lage, an den drei Fastnachis
tagen allen Närrinnen und Narren mit riesengroßen Portionen
Hausmacher , kriminalen Rippchen ufw sufwarten zu
können. — Also auf zum Schweikerts Pitter, seht's und
staunet, was da verabreicht wird.

Es ladet ein_ dä Hospes feltner.Aufm RestmM„HeilWelle".
Dort verlebt man an den

iStl 2* SißwchtrttM fröhliche swden.
Halte ti'tr dies? Tage eine äußerst reich-

Mäit-,'  haltige Speise-Auswahl , ff Bier und
Wein . Kaffee und Kuchen in bekannter

*1® ^ Güte. Es ladet freundlichst einisst John.

GroßeM§ K« eoslsß§feWaft
Riederlahnsteirr.

Fastnachtsmontag Abends 8 '̂ Ahe im Saale des
Herrn Wilh . Mondoef

Grcher Wt
Z Preis MM-M

mit großartigen Aeberraschnngen.
Preisverteilung an die besten Damen- und Herren-Masken.

Karten ü 30 Pfg/bei sämtl . Elfern , sowie Abends an der Kasse.
Um zahlreichen Besuch wird gebeten Der Elferrat.

/i„Zum Deutschen Kaiser
Sonntag , Montag und Dienstag , von nachm. 4 Uhr:

Große

WsMllKkR»DNls!kl.
kKDD.sLL -°Djeus !Kg, «benLs 6 Uw:

f

Mutütt frei!
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt und

ladet ergehenst ein. Heinr , H®*** .
r allnacht -Montaa:

tSWMcher WM. öchseineriMSeii».Kmt.

Rkstamavt Zvr LahMcke
— Niederlahnttein —

HMMtrirke»hElmnelM fl«l. MsLe»
von sttiederlahustein und Oberlahnstein mit großem Gemärjel,

Fastnacht -Sonntag , -Montag und -Dienstag:

Schlachtfest.
Hausmacher Wurst,

Schwemerippchenm . Kraut
Während der 3 Fastnachtstagen:

MWrllsche Uniekhnltnng.
Feines §klssterbräu , hell und dunkel , Würzburger
Hofbräu . Borzügl . Viertelchen Rhein - u. Moselwein.

Montag Morgen : pikantes Frühstürk.
Um zahlreichen Besuch bittet freundlichst

S . Bttrgesbaba.
des Wskseni« „MAich-Teß".

Für Antoverbindnng ist gesorgt.
Für die origiueüsten Waldmänner sind wertvolle Preise

ausgesetzt.
Es ladet freundlichst ein Der Alpenwirt.

Cafe Rasch - Cafe Rasch
Während der Fastnaehtstage

karnevslisckes
Ktaierl
in den närrisch dekorierten Räumen.

Es ladet freundlicht ein H3. Hl . Hasch.

3nm ßolftnsn ßnker
Großes AlaGsett.

Heute Abend Metzelsuppe n. Hansmacher Wurst.
An den drei Fastnachtstagen Schmsinsrippchen mir
und ohne Bratwurst , Flsischwurst , Faftnachtswürst-
chsn, Schweinepfeffer . Für den „Sülze «.

Es ein ladet freundlichst ein Josef Steinedach.

G.-B. $8»ettpM
cm  Gurkenheim

Sonntag morgens 10 Uhr
§8B ®riüpr9t »§

beim Toni von Heidelberg.
Mittags 1 Uhr 36 Minuten An¬
treten zum Feftrrrg.

Der Chorminister
' Senftnurke

KstflUstAW
gesucht im Alter von 60 - 70 Jahren
welche links oder rechts, hinken
Blumenbukets vom letzten Weit
streit sind mitzubringen . Zusam¬
menkunft Korrntag latttag Ä»ihr
in der „Rheinschiffahrt", Abholen
daselbst mit Musik um 2‘ e Uhr.

Der Zugaus schuß
zum Gesangwettstreit.

In. srW Lwdtttter
v. Pf 'd. Mk. 1.15

Is. sst. SUrshisSstter
per Pfd . Mk. 1.89

lg.. S» ckrmt°z°L
lg.. HgtöerftMtr

MsiM 'AiMe
billig zu verleihen . Große
Auswahl in sämtlichen Arti¬
keln. sowie Hüte , Mützen,
Fetze u dergl. von 20 Pfg
an zu verkaufen.
$. Bürschinger, Borgstr 19

MMe«-A»zöge
iü srefter

AvNchl
zu wrteilCR
Josef Hastrich

MedsrlalMstrin.

%
c

3« .RaffeMz« S)0f
Niederlahnstein.

Sammelpunkt sämtlicher Masken.
ßn  Len drei fsffr »adifs ££igßiJ:

Karnevalist . Unterhaltung.
Es kommt zum Ausschank: Ein vorzügliche.

Vieltelchen Mener und Sankt Nlortin-Sier
-Spezialität : 6o.usmockier Wurst und Rjppckea

mit kraul.
ksstnaLt -Montog non 9—12 Unr erhält jeder Gast 1 Mk.,

welche aber im Lokal verzehrt werden muß.
Es ladet freundlichst ein der öospes ßonnes.

NieLerlahnstein.
A»f zm WirtshASm ler Lchi
Großer Melt TWel

an den 3 Fastnachtstagen.
Treffpunkt

.•*05. aller Masken und Karneoalisten.
Kein Bieraufschlag. 2 große Glas Bier 25 Pfg.

Es ladet ergeberst ein Euer Hospes Hillig.

Doft^tOPaar
Stückla . BMwörfte«Sm

Dose 40 Stück Mk 6.75

Z«hMi Strieder.
HinH« sZMsche md
ein VienMdchen
nach Köln gesucht. Näheres

pieSerlobusteis , Holzgasse 8.

Kothol.BereiilShMS.Mshssteis
Heute Samstag Abend:

NetzelsupM- Hgusmachsr Wurst
Für die Fastnachtstage halte

mich mit guten Speisen sowie prima
hell und dunkel Sp ezialbier  nebst
einem guten Viertelcheu Wein
bestens empfohlen. Hfiinrieä Heuser.

5- u mehr im Hause lägt
aw z.verd. Postkarte gen
R. Ktnrlch«. Hamburg 15.

Tüchtiges Rüdchen
für Küche und Hausarbeit , mit
guten Zeugnissen, für Anfang März
gesucht. Lahnrckstraßo 5.

Brom ZWk
der die Handelsschnte besucht hat
sucht Lehrstelle ans Büro.

Näheres Expedition.

9 Sil8 ndorff ,s  Pes *ü- 8 iiano
, .»FÄllliof ,aimai *]ke <6

ergibt hfiohsta Erträge an schmackhaften und gehaltreichen Kartoffeln
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JastnachtsonnLag abends von 8 U ab:

2 HerrsKpreife!
Grossartige Ausschmückung!

m sämtlichen Räumen des katholischen Gesellenhauses.
Gelegenheit zum Gondelfahren für Jedermann!

2 Damenpreise!
Feenhafte Beleuchtung!

Ausschank von italienischem Rotwein im „Hotel zur goldenen Apfelsine “
« „ * r Ä » : "" 60 S' “ ‘en ftnbJ * »— W mm  Run, » , Sr* M.-se» und im

t SÄr S “ - " * Mkl  P -n« . und UE -. d°tt -in- wdne Nnch- . - - -
— — Der närrische Vorstand

. , - - am  Jastnachtmontag im „Hotel Stolzenfels ". -« * ,
SoHonäsi geplopper ! botijdrah ftMqqitrl W& ~ 4 Preife far fdsänc ffiasSra. -% s ß « r : ßrofee Polonaise ' 100 IMinn IHnfiS

Ker Uollänüer Mkkausfchuß.

FOnschtssnlttW. des 22. Jetoar, kßeOg8.11 Minuten,
Großer

, Q

bei Hospes Heinrich Koch, „Nassauer Hof",
kür Sie Msnstev WL orjgfvellsten Wasksri sinÄ
^ Wertvolle Preife susgesehk.

—..Sr* Punkt 9 9 Minuten: Auftreten der Rosenkönigin *3^
Mer Warntet.) Wes mit.)

Zu dem grüßen Gewerjel sind alle inaktiven, Threnmiiglieder,
Narren und Närrinnen freundlich st eingeladen.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Maskierte zu 75 Pfg,
für unmaskierte zu 50 Pfg sind zu haben bei Herrn W. Holzel,
H- Koch  und Joh . Zengler.  Preis an der Kasse für Maskierte
1 Mk., für Unmaskierte 75 Pfg . eine Dame frei, jede weitere
Dame 25 Pfg

Kommt in unfern Rosengarten
Hier gibt vieles für zuin Lachen
Kommt ihr Narren Groß und Klein
Ihr sollt heut willkommen sein.

Große Roseupslomise. tzMMG
Es ladet närrichst ein

fi
u

tlidüerlcihnsfciii.
Fnstnachtsonntag. abends 8 Uhr 11 Minuten im Hotel Restaurant Strobel:

zu welchem wir unsere verehrten Inaktiven mit Familie sowie Freunde und
n Gönner einlaben

Für die schönsten und originellsten Masken sind eine Anzahl wertvoller
Preise ausgesetzt.

Eintrittspreis für Herren und Masken an der Kasse1 Mk, eine; :::ia§=
kicite Dame steh jede weitere Dame 25 Pfg. Karten zu ermäßigtem Preis

'O Pfg- sind im Vorverkauf bei den Mitgliedern sowie in folgendenrv\ * pc r . ff f v ' *. v »i Uiyuvvi -Wl jVHUt lll [4' lUt . IIUCU — ^

^üiufvitellen zu haben: Lll. Battes, Sieg. Levi, Wwe. Pink, Hotel Strobel und Joh . Zell
re. defm -osre Maskenkarten für Mitglieder und Angehörige, soweit sie zu freiem
Eintritt berechtigt sind, werden nicht ausgegeben. Die Mitglieder werden gebeten, 5karten
T! Abend kaffe zu lösen, gegen deren Rückgabe sofort  nach der Demaskierung das
Eintrittsgeld an der Kaste wiedercrstattet wird.

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Der Vorstand.

Fastnacht--Montag und -Dienstag, nachmittags von 4 Uhr ab:

Grosses Tanz-Vergnügen
nu>*u freundlichst einladet ° Heinrtefa Ko « h

I

Fastnachtmontag, abends8 Uhr 11 Min., im Saale des kath. Vereinshauses:

OrosLEn Bauern-Ball.
Eintrittspreis für Herren und Masken Zs Pfg..

unmaskitte Ismen frei.
Aktive und inaktive Mitglieder haben freien Eintritt.

wofür ein wertvoller Preis ansgesetzt ist.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

RofenmMG. den 23. Mrnsr. abends8 Uhr 11  Mm.
in den festlich dekori rten Räumen des

Für die schönsten und originellsten Masken sind wertvolle Preise
ansgesetzt.

Nach der Demaskierung„BotzMWlMaffe". die Finderin der Bahne
erhAt ein merroMs Geschenk.

Karte» für Herren und Masken im Vorverkaufä 50 Pfa. sind zu haben
Herren Ant Wirges, Brückenftr. Wilhelm Michel, Holzgasse,

Joh . Zell, Buchhandlung und im „Hotel Strobel."
Abends an der Kaffe 75 Pfg . — Anmaskierte Damen frei!

Mitglieder, welche sich maskieren, werden gebeten, Ihre Karten Sonntag
oder J. iomag nachmittag von4—6 Uhr im Hotel Strobel abholen zu wollen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstands

9 rhim e-rtlg ein g ? richteter Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer
Schlafzimmer, Küchen, befindet sich in meinen Häusern Löhrsm 62

, . und Kichslstrasse 4.
verlobten und deren KItern ist eine zwanglose Besichtigung sehr

zu empfehlen
fäJSD 'S *82 E08LERJZ
svaSIUQS  Löhrstr . 62  u . Fischelstr . 4-

. $2 obigen Bällen, sowie an den Fastnachlstaaenbolle mich mit guten Getränken
Westens,empfohlen Spezialität: Reichhaltige Speisekarte , Hausmacher

Wurst, Rrppchen uzw,  Münchner Löwenbräu, Cafe und Eonditorei.
_ _ _ _ _ Math . Strobel.Kinder-

H Hotel EinhoFD
f MdMgVeWö --Bisr <

neu sirrKrtroffrrr am Ä3. Februar . 18 */, - 5 Uhr . 18 Prachtwagr » ,
Fuhgruppe » , Uriter . 8 Mufthkaprllett.

Der- Elferrat der Earneoalsge-
sellschaft sowie das übrige Comitee
versammelt sich Hönning vor¬
mittag 11 Uhr im „Hotel Stolzen¬
fels" zur letzten Besprechung.
Wagenführer , Zugroitor , Musil,
und die Eltern derjenigen Kinder,
welche befand kleine Gruppe stellen,
wollen unbedingt erscheinen.

Zum Zug zugelasson sind auch
alle diejenigen Kinder welche in
Soldatenuniform kommen.

Der Zugausfchuß.

ist

r
empfiehlt

MnilHtinMU tisn morgens 10  Ahr ab

sHmkölizert
Sei ZHGeinerWchkn und EauerSrant.

Großer Jubel s.  Trubel in Wtl. RSme«.
Es ladet mir karnevalistischemG-nß sreundüchst ein

DieL-amlie Betier Nikeliis.

möglichst in oder nahe der Stadt
zu pachten gesucht.

Näh. Erped

| Hotel Einhorn. J
| SendnngBkAAß-Vier i

«rtt rirrgetroffr« !



Zweites Blatt.
Hierzu die Beilage Amtliches Kreisblatt Nr . 6.

U»teW»z »Wisch« TkWW.
(Eine Hundertjahrerinnerung .)

Vor einigen Tagen waren hundert Jahre verflossen,
seitdem sich an der Haaksbank in der Nähe der Insel Texel
jene grausige Tragödie zutrug , durch die zahlreiche nassau-
ische Soldaten ein Grab in den eiiigen Finten des Meeres
fanden . Die beiden nafsauischen Infanterie -Regimenter
unter den Obersten v. Pöllnitz und v. Kruse hatten mehrere
Jahre im Dienste Napoleons in Spanien tapfer und ruhm¬
reich gekämpft. Nach der Völkerschlachtvon Leipzig sagte
sich auch Nassau dorr dem gewaltigen Korsen los . Das
zweite Regiment entkam aus Spanien und schiffte sich nach
England ein, von wo ans es 1814 auf Befehl des Herzogs
von Nassau nach Holland ging.

Am 5. Februar 1814 lief die kleine Flotte , die die Nas¬
sauer ausgenommen hatte , aus dein Hafen von Plymouth
aus , geriet aber iu ein solch fürchterliches Schneegestöber,
daß einige der Schisse wieder zurückkehrten. Doch brach
man bald wieder auf , um einen neuen Versuch zur Erreich- .
ung der holländischen Küste gu machen. Wiederum trat
rin entsetzlicher Sturm ein und trieb die Schiffe auseinan¬
der. Zwei davon retteten sich mit knapper Not und kamen
später glücklich nach Holland . Die beiden anderen aber ge¬
rieten in der Nähe der Küste auf Sandbänke . Das vom
Hauptmann v. Berninger kommandierte zerschellte in der
Dunkelheit des Wintermorgens , und alle Mannschaften er¬
tranken . Das zweite von Hauptmann Müller befehligte
Schiff geriet ans eine Sandbank ; die Wogen drangen mit
furchtbarer Gewalt in den inneren Schiffsraum , haushohe
Wellen stürzten über das Verdeck und spülten zahlreiche
Menschen ins Meer . Viele kletterten ans den Vordermast
-vnd hielten sich hier an Tauen , Stricken und Leitern fest.

Die auf dem Verdeck gebliebenen wurden ausnahms-
los durch Sturni und Wellen ins Meer geschlendert, darun¬
ter auch Hauptmanu Müller . Eine mächtige Welle riß ihn
in die See . Der Sergeant Dietz aus Bnrgschwalbach
stürzte ihm mit den Worten : „Ich muß meinen Hauptmann
retten !" nach. Aber seine Rettungsversuche brachten auch
ihm den Tod . Viele erstarrten in der eisigen Kalte und
stürzten ins Meer . Erschütternde Szenen spielten sich ab.
Leutnant Meder ging mit den Worten : „Ich gehe iu den
ewigen Schlaf !" in den mit Wasser angefüllten Schiffs¬
raum . Leutnant v. Krift hing mehrere Stunden schwebend
an einem Seil ; aber die Kräfte verließen ihn . Mit dem
Ausruf : „Lebt wohl !" fiel er herab und verschwand in den
Fluten . Unsäglich waren die Qualen , welche die wenigen
Zurückgebliebenen namentlich infolge der Kälte auszustehen
hatten . Da endlich leuchtete ein Hoffnungsstern , ein Boot
nahte der Unglücksstätte. Als die Insassen erfuhren , wer
die Unglücklichenauf dem gescheiterten Schiffe waren , rie¬
fen sie hohnlachend: „Auf Wiedersehen bis morgen !" Es
waren Franzosen , die durch solche unmenschlicheund grau¬
same Handlungsweise ihren Namen schändeten.

Zu den unsäglichen Leiden der Unglücklichengesellten
sich jetzt noch quälender Hunger und Durst . Mehrere mu¬
tige Männer stiegen auf das Verdeck und holten mit Mühe
ein Füßchen mit Mehl und eins mit Süßwasser , womit sie
ihr Leben fristeten. Endlich, am 11. Februar , nahte Ret¬
tung . Bewohner der Insel Texel, die die Unglücklichen
schon längst bemerkt hatten , aber keine Hilfe bringen konnte,
weil ihre Boote im Eis festgefroren waren , kamen jetzt mit
den losgemachten Booten und nahmen die halb erfrorenen
und fast verhungerten Schiffbrüchigen vom Mastkorb herab.
Aber es waren nicht mehr viele — nur noch 40 Mann im
stanzen —, die gerettet wurden . In den eisigen Wellen
amgekommen waren 12 Offiziere, 3 Feldwebel , 12 Serge¬
anten , 21 Korporale , 4 Spielleute und 178 gemeine Sol¬
daten . Das Nassauer Volk wird ihnen allen , die fern der
Heimat von einem solchen beklagenswerten Geschick ereilt
wurden , ein ehrendes Andenken bewahren . (Köln . Ztg .)

§kmm Mer Well
* Eine heitere Geschichte passierte kürzlich in einem

Dörfchen an der Mosel. Sitzen da zu später Abend- oder
desser gesagt, frühen Morgenstunde , einige fidele Zechbrü-
hkr in tiefem Keller bei einem frugalen Frühstück und
sprachen auch tüchtig dem „Neuen " zu. Zum Zeitvertreib
wird ein Spielchen gemacht, tvobei eine umgestürzte Trau-
deabütte als Tisch diente, und war fröhlich und guter Dinge.
Woch das Verhängnis schreitet schnell. Die Frau des einen,
Mrch das lange Ausbleiben unruhig werdend, geht auf die
^uche und findet ihn endlich, durch das Gemurmel , welches
aus dem Keller dringt , aufmerksam gemacht, unter den Zech-
wlden. Anstatt nun , was sonst böse Weiber zu tun pflegen,
11,11 großes Lamento anzufangen , geht sie hin , schließt von
stttßen die Tür zu und überläßt die Gesellschaft ihrem Schick¬
te Dieser bleibt nun nichts anderes übrig , wollte sie die
Nachbarschaftnicht aufmerksam machen, ruhig in ihrem Ge-
stmgnis auszuharren , bis anderen morgens eine erbar¬
mende Hand die Kellertür öffnete und die Zechbrüder wie¬

der aus der Unterwelt emporsteigen konnten. Jedenfalls
werden sic bei der nächsten Sitzung den Schlüssel abziehen.

* Wie Londoner Frauen die Chauffeure prellen . In
einer kürzlich abgehaltenen Versammlung der Londoner
Automobildroschkenführer kamen wenig erbauliche Dinge
zur Sprache . Ei » Redner behauptete, die Londoner Frau¬
en schädigte,: die Chauffeure der Hauptstadt jährlich um
fast eine halbe Million Mark . Dies käme daher , daß viele
sich nach den großen Warenhäusern fahren , die Chauffeure
vor der Tür warten ließen und durch eineu anderen Aus¬
gang aus den Warenhäusern hinausgingen , ohne den Fahr¬
preis bezahlt zu haben. London habe 11 000 Autodroschken,
jeder Chauffeur in, Durchschnitt 40 dl  Verlust durch solche
unehrliche Fragen.

* Zwei Millionen Ehescheidungen. In den letzten 53
Jahren sind in den Vereinigten Staaten von Amerika nach
der statistischen Berechnung eines Arztes zwei Millionen
Ehen durch gerichtlichen Spruch geschieden worden . In,
vergangenen Jahre betrug die Zahl der Ehescheidungen
110 000 , und wenn man bedenkt, daß es in der ganzen
Union nur 18 Millionen verheiratete Frauen gibt, so ist
die Ziffer geeignet, ernsthafte Bedenken hervorzurnfen . Die
leichte Weise auf die mau hier eheliche Fesseln lösen kann,
hat zur Folge , daß etwa anderthalb Millionen amerikani-
scher minderjähriger Kinder beider Eltern oder eines von
ihnen beraubt sind. Und mit dieser Tatsache steht es in be¬
dauernswertem Zusammenhänge , daß Waisenhäuser und
Kinderbewahranstalteu gegenwärtig weit mehr als früher
in Anspruch genommen werden . Sind doch von den An¬
hängern des freien Verkehrs der Geschlechter, Kinder ini-
mer als etwas Ueberflüssiges und Unbequemes angesehen
worden.

Die Münchener Jugend widmet ihre neueste Nummer
iu Wort und Bild dem Karneval . Hier ein paar Proben
ihres Faschings-Humors : Ein elegantes Maskenfest. Ich
fungierte in der Gruppe : „Zehu Mädchen und ein Mann !"
Vor der Pause sollte ich für meine Damen etwas zun, Essen
bestellen. Am geeignetsten schienen mir zehn Beefsteaks,
für mich verlangte ich etwas Französisches, das ich nicht ver¬
stand, das aber ' unter den fertigen Speisen verzeichnet war.
Nachdem ich meinen zehn tanzenden Mädchen die für uns
reservierte Tischnummer mitgeteilt hatte , begab ich mich
schnell wieder in den Speisesaal zurück, wo ich schon eine
silberne Platte aus meinem Platz serviert vorfand . In
größter Gemütsruhe speiste ich, bis nichts mehr da war , und
wartete zufrieden, bis meine Kinder anrückten. Da stellte
sich dann heraus , daß ich die zehn Beefsteaks gegessen hatte.
Es waren Karnevals -Portionen . — Beim Balparee saß
ein sehr gemütlicher Herr in der Loge, und um sich herum
hatte er drei Dominos vereint . Der Tisch aber stand voller
Sektflaschen, und dieweil sie alle leer waren , wollte der
Oberkellner eine neue Flasche bringen . „Nee, Sic , meen
Liebster, Bester", rief geistesgegenwärtig der Logen-Pascha,
„schdatt franzees'schen drinken wir diesmal doch lieber deit-
schen Schambus — ich muß Sie nämlich noch vierter Jüde
nach Leipzch redouhr !" — Der Gymnasialprofessor Schnek-
kerlein wollte die Ehe mit einem braven Bürgermädchen
eingehen. Da fragte er sie in feierlicher Stunde ans Treu
und Glauben : „Minchen, hast Du irgend ein Vorleben ?"
„Ja ", hauchte sie bleich und schlottricht, „an Münchener
Karneval Hab i amal mitgemacht!" — Ein feines Berliner
Tanzlokal . Ein elegantes Paar fährt vor und begibt sich
in das Vestibül. Müde nimmt sie seinen Arm und raufcht
mit ihm nach einer Loge, wo sie von seinen Freunden er-
wartet werden . Vor der Türe zischt er ihr noch zu:
„Kind , wenn wir alleene sind, kannst Deine Trauermiene
einhängen , wie De willst, aber in Jesellschaft haste Dich mit
mir zu' amüsieren !" — „Er hat genau 75 Touren der Tan¬
go. Herr Assessor! In guten Familien ist die 76. das
Stan desamt._

Kunst md MffeuMt.
st: Das Kino im Dienst der Bildung . Polizeipräfekt

Hennion , der die Reorganisation der Pariser Polizei ener¬
gisch in Angriff nimmt , hat zu einer originellen Maßnahine
gegriffen. Er beabsichtigt, eine kinematographische Schule
für Schutzleute zu errichten, in der für die Beamten Vor¬
lesungen gehalten und alle hierzu geeigneten Ereignisse des
täglichen Lebens auf der Straße kinematographisch wieder¬
gegeben werden.

st: Die nervösen Erkrankungen der Lehrer . Der Neu¬
rologe Dr . Sänger -Hamburg weist in, „Deutschen Philo-
logenblatt " ausführlich nach daß die Lehrer trotz des Ein¬
flusses der Ferien besonders zur „langsam gezüchteten Neu¬
rasthenie " neigen . Er führt dies in erster Linie auf ihre
intensive Geistesarbeit beim Unterrichten zurück, die sich
gleichzeitig nach zwei Richtungen erstrecken muß : auf den
eigenen Vortrag und die Beobachtung der Schüler . Er
räumt aber überhaupt mit dem Vorurteil auf, als sei der
Lehrberuf leicht. Die unendliche Mühe und Sorge mit
schlecht veranlagten Schülern , die psychischp Anspannung,
die immerfort , namentlich aber gegen Schluß der Stunde,

der Neigung zur Unaufmerksamkeit entgegenwirken muß,
die verdorbene Luft , endlich die nervenaufreibenden Kor¬
rekturen , alle diese Umstände erzeugen allmählich die für
den Lehrer typischen Formen der Neurasthenie . Sänger
berechnet auf Grund seiner reichen Beobachtungen eine
Lehrstunde auf zwei Bureau - oder Kontorstunden und er¬
hält somit (ohne Vorbereitungen und Korrekturen ) für den
Lehrer einen achtstündigen geistigen Arbeitstag.

)( Eine neue Waffe gegen Luftschiffe. Vor einigen
Tagen wurden in Paris interessante Versuche mit einem
sog. Brandpseil , der Erfindung eines Ingenieurs Guerre,
unternommen . Der Pfeil , der eine Länge von 40 Zen¬
timetern und einen Durchmesser von 80 Zentimetern hat ist
an der Spitze mit einer Zündkapsel versehen und enthält
flüssigen Explosivstoff. Sobald die Spitze auf einen harten
Gegenstand aufschlägt, erfolgt die Entzündung.

)( Deutsche Ueberlegenheit in der Luft. Die Londoner
Daily Mail lenkt die Aufmerksamkeit auf die großen Fort¬
schritte, die Deutschland in der letzten Zeit im Flugwesen
gemacht hat . Während noch vor wenigen Monaten Frank¬
reich den Vorrang hatte , sei jetzt jeder Rekord von militär¬
ischer Bedeutung in deutschen Händen . Den Hauptgrund
für diese Leistungen sieht das Blatt in der großen Zuver¬
lässigkeit der deutschen Maschinen, denen in Frankreich noch
in England kaum gleichwertiges an die Seite zu stellen sei.

) ( Distanzrekord. Der Luftschiffer Berliner , der mit
2 Passagieren im Freiballon in Bitterfeld aufgestiegen war,
ist in dem Uralgebirge (Rußland ) gelandet : er hat mit einer
Entfernung von mehr als 3000 Kilometer einen neuen
Entfernungsrekord aufgestellt.

Recht und Gericht.
(§) Bestrafter Mädchenhändler . In , Lubenski-Pro-

zeß zu Beutheu (Oberschlesieu) wurde der Angeklagte wegen
Vergehens gegen § 45 des Reichsanswanderungsgesetzes
und wegen Mädchenhandels zu neun Jahren Zuchthaus
und 12 000 dl  Geldstrafe oder für je 15 dl  einen weiteren
Tag Zuchthaus , bis zum Höchstmaß von einem Jahre vier
Monaten , und zu zehn Jahren Ehrverlust sowie Tragung
der Kosten des Verfahrens verurteilt . Das Urteil geht weit
über den Antrag des Staatsanwalts hinaus , der nur Ostb
Jahre Gefängnis und 12 000 dl  Geldstrafe sowie zwölf
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht bean¬
tragt hatte

(§) Zwei Polizeisergeanten verurteilt . Das Schwur¬
gericht Beuthen (Oberschlesieu) verurteilte die beiden Po¬
lizeisergeanten Kokot und Wegehaupt , die iu der Nacht vom
25. August v. I . auf der Polizeiwache Königshütte den
Grubenarbeiter Grzib schwer mißhandelten und ihm einen
Lungenstich versetzten, so daß er starb, zu 3 bezw. 2^ Jah¬
ren Gsängnis.

(§) Ernst Ebender vor den Geschworenen. Hanau,
19. Febr . Das Schwurgericht hat nach zweitägiger Ver¬
handlung den Zigeuner Ebender , der am 15. Februar 1912
gegen den Gendarmeriewachtmeister van Bürk aus Fulda
und den Landwirt Mehner aus Kämmerzell Schüsse abge¬
geben hatie , die den Beamten nicht trafen , den Landwirt
aber verletzten, wegen Totschlagsversuchs zu 41/2  Jahren
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Pro¬
zeß bildet ein Nachspiel zu der Ermordung des Försters
Romanus.



LahusLeiner TagSblstt. rtrsisblaLt für den Ureis §t.Goarshausen.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:
Sonntag:

Knorr-Sieben-Schwabensuppe
„ -Westfälischesuppe

Knorr-Spargelsuppe
„ -Goulaschsuppe

Knorr  Eierspätzlesuppe
„ -Reissuppe

Kuorr-Cumberlandsuppc

I 48 Sorten Knorr- Luppen.
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.
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liegender und stehender Bauart, für Rohöle aller Art,
nach uns patentiertem Verfahren auch mit billigen

Steinkohienteerölen arbeitend, erhielten in Dresden 191!
den König!. Sachs . Staatspreis,

die höchste AuszeichnungGasmotoren-Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Frankena, M„ Tau« ?r, 4?,

JNKMsWMUh.
Ortsgruppe OSerlahsstern.

Der unlerzerchneie Vorstand erlaubt sich, an die geehrten
Ellern der jungen Leute unserer Siadt nachstehende Bitte zu
richten:

Die Bestrebungen des Jungdeuischlandbundessind da¬
rauf gerichtet, die deutsche Jugend zu körperlich und geistig
tüchtigen Menschen und guten Staatsbürgern erziehen zu
helfen.
_ Das ist gewiß eine Ausgabe, die die Zustimmung aller
ßnoet, denen das Wohl unseres geliebten deutschen' Vater
kandes am Herzen liegt.

Die Eltern der jungen Leute dürfen zu dem Vorstande
ras feite Vertrauen haben, daß ihre Söhne durch die Teil
nähme an den Veranstaltungendes Jungdeutschlandbundes
nur im Guten gefördert und gefestigt werden.
NWWir bitten deshalb sie geehrten Eltern unserer Stadt,
ihre..schulentlassenen Söhne wenigstens einem der dem Jung
diutschlandbunde angeschlossenen Vereine —Math . Lehrlings
verein, Turngeseüschast, Kath. Gesellenverem, Sportverein,
Deutschnatioualer Handlungsgehilfenoerband, Kathol. kausm.
Verein „Union", Verein für Handlungs-Kommis von 1858
Gewerbeoerein, Wehrverein und Turnverein — als Mit"
glieder zusühren zu wollen, weil die jungen Leute damit
gleichzeitig auch Mitglieder des Jungdeuischlandbundes werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß die Teilnahme an den
Veranstaltungen des Jungdeutschlandbundes den jungen
Leuten keinerlei Geldausgaben verursacht, auch von den
jugendlichen Mitgliedern des Jungdeuischlandbundes kein
Mitgliedsbeitrag erhoben wird.

Mit größter Hochachtung
_Der Vorstand des ZuiOeutschlaudbMdes.

Spezial Kreppelöl
m  heil und ohne BeigesHrnM per Liter 89

D. Tolle,
Eiserne I-Träger

8were und leichte Profile, bis zu 10 in Länge, sowie
Bassins aller Großen hat billigst abzugeben

LirrrLI Baev , MrlOiftei!,, Teich«23.

Bf . MllUSSkWLM'SLLS
Mandelssohals
Coblenz , Löhrstraße 133,

am Hauptbahnhof.
Telefon 628. Gdgr. 1894.

AM 22. April
beginnt ein Jahreskurfus
und ein Halbjahreskursus
für Schüler und Schülerinnen
jeden Alters. Näh durch Pro
svekt. Schriftl. Anmeldungen
jederz., mündl. tägl. von 10
bis 5 Uhr im Schulhause
Löhrstraße 133.
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jhu, AaJi&it. &et>  '
Cstristiair Klug , N. Lahnstein
Nh . Colouius , St . Goarshausen

G Milli ! *
aller Art , Jucken, Krätze , offene
und geschwollene Beine Hämsr '-
rhoihrn , Magenbeschwerden teile
ich jedem gerne schriftlich mit , wie
sich jeder selbst davon befreit

mp stehlt zu bilzliMem  Preis

ex« G. 'John , Aseford ISN,
ste 4.

Ä Wir verzinsen Spareinlagen:
bei täglicher Abnahme . . . mit 3 %

„ 3monatlicher Kündigung . „ 31/2 %
über Mk. 1000.— bei 3monatl. Kündigung 3 3/4 %
von Mk. 3000.— an bei ömonatl. „ mit4 "/o

sowie bei 12monatl. „ „ 4 ty4 %

3
o
7?

Vettaufstzelle für Spormarfen:
GeschliftszmNer SZdkllsee, Georg Keßler.Adolfftr.,
Rmz GAther. Wllh. Zolzig, Seide Burgstküße.

Janupstraßo

C. Opemdl. yikktM )i$ m.

Unübertroffen
bei Drüsen , Scropheln , Blut¬
armut , Hautausschlag ,Englische
Krankheit ,Hals -,Lungen -Krank-
heiten , Husten ist für Kinder
und Erwachsene eine Kur mi
meinem beliebten

taiseo’sMm
Marko ,.Jodella“

Der wirksamste und beliebteste
Lebertran Gern genommen und
leicht zu vertragen , Jahresver¬
brauch über lOOOOOFlasohen.
Preis Mk 2 SV u. 4 .60 . Weisen
Sie Nachahmungen zurück.

Alleiniger Fabrikant:
Apotheker WILH . LAHÜSBN

in BREMEN.
Frisch zu haben in den Apo¬
theken in Oberlahnstein, Canb

und Niederlahnstein.

geschäftl . und pri¬
vate aus jed Ort
gewissenhaft «rad

diskret bes . das Ä'askunftsMre

Albert WoifFsky , M Ü?.
desgl . Einzieh . v. Forderungen
_ (begr . 1884).

--

ßf.5te Deutschej\utomobi!=riichschuk

lOmfeur -Scteile
gegr.1904 MaiSIZ Telef 94O
Staat!. beaufsicht,Lehranstaltmit

„Wwmier"

ccc&.Stdienvermittl, Prosp.gratis.
.r

Ein in Niodcrlahnstein gelegenes

NueMutesWo - u- M,
freie, ruhige Lage, 8 Räume,
Waschküche. Stallung u. großem
Garten ist unter günstig. Beding¬
ungen zu verkaufen Offert , unt.
Uv. 1001 postl. N Lahnstein erb.

erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifüttorung pro Huhn
von 15 bis 20 Gramm des ' sehr
berühmt. Geflügelfutters „Nagut ".

Zu haben bei:
C. P . Fenz, Oberlahnstein ; Ch-r.
Klug , Niederlahustein, Auto«
Meißler , Horchheim; Alev
Feiner , Coblenz; J . Gngel,
Brauback ; grattf  Mehl , Georg
Klein , St . Goarshausen ; M.
Dernbach , Zollhaus.

II . ZlhreibmMm-
frihleln

per sofort oder später gesucht.
Offerten mit selbstgeschriebenem

Lebenslauf u. Gehaltsansprüchen
erbeten unter Ms K. M . 7
die Expedition d. Bl.

an

AMt . U0b . MOW
im Distrikt Scheugasfe, GemarkungDistrikt Scheugasfe, Gemarkung
Niederlahnstein ist unter günstig.
Bedingungen auf mehrere Jahre
zu verpachten. Näheres bei

Peter Kcheer, Emserstiaße.
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Kxiaass « und ICappt0p .-~
Pianos in billigeren Preislagen.

Gespielte Pianos von Mk. 150 an.
— Mannborg- und  Hinket Harmoniums. —

;MBrocv — —

Wer sie probiert

Diese ausgezeichnete, garantiert
reine Futtcrwiirzc regt bei allen
Tieren Freßlust nnd Berdaunng
«»gemein an, daher schnellere
Mast bei größerem Schlacht¬

gewicht.
Uebcrall zu haben. Mau ver¬
lange stets „Zwergmarke" und
hüte sich vor Fälschungen. Echt
nur in Packungen mit neben¬

stehender Schutzmarke.

8 °.

Fabrikpreisen zu haben : In 0berlabnst »jn bei Jos . Trennheuser.
Drogerie zum gold. Kreuz, Adolfftr . 33b, Wilh . Froenrbgen ; in
Meökr .'.Lsnsts!» ber Christ . Klug, Drogen ; in Land bei Heinr . Esau,
Apotheke; Franz Werr , Drogen ; H. Jos . Kloos, Kolonialwaren;

ui St . Soarskarste» bei Ph . Colonius , Iah . Wilh . Colonius.
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Kopfdüngung „„diu--Frühjahrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten,

in Feld und Garten , auf Wiesen und Weiden.

Tausende von Versuchsergebniffen der rirotzen Praxis liefern den Beweis hierfür.

Schutz gegen Pflanzenkrankheiten
dagegen

Keine Verluste durch Versickern oder Verdunsten
Kein Verkrusten der Böden, keine Lagersrucht, dagegen  Erhöhte Ernten bis 100% und mehr
„ . „ . ^ , , Bessere Beschaffenheit und Güte
Kein Befall , Keme Vergiftungsgefahr - Längere Haltbarkeit der Früchte

Reingewinn pro da Mark 2»« .— bis 300 . - und mehr.

mitieffabr¥en. ClfaUrC § a*mm 0111 af I,efern  alle landwirtschaftlichen Vereine. Genossenschaften, Dtingemittelhändler und Dünge-

Der  kreis ist jo ssstellk, Saß die SlicststoSeinsteik im scsts-eketjoursn Kmmouiab erbeblicst billiger ist als  im Ch\lt ]alyet *r.
i» «« “» " -»».»si-d . Rat und Auskunft

La-dwirtschastüche AustunftSstells der Deutschen Ammonjak-Verkaufs-Vereiniaunn
G. nl b. H

in Eoblenz, Hobenzollernstroßs100.
welche auch Duugungsversuchc bei kostenloser Lieferung der bevöiigten Düngemittel unentgeltlich ciiilcitct.
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Nr - 6. 52. Jahrgang . 1914.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Dis Ihnen inzwischen zugegangenen festgesetzten Zu

«nd Abgangslisten für das in . Vierteljahr 1913 er*
tzrchs ich nach Kenntnisnahme und etwaiger Berichtigung
der Heberolle bis spätestens zum 5 . Februar an die
hiesige Kreisstasse weitsrzugeben.

Etwaige Abänderungen ersuche ich für die Folge zu
beachten.

St . Goarshausen, den 29. Januar 1914.
Der Vorsitzende der Veranlagungs-Kommission.

St . 339. Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Aus gegebener Veranlassung ersuche ich die Ortspoli-
zsibehörden Anordnung zu treffen, daß die Vorschriften
Wer das polizeiliche Meldewesen mit besonderer Aufmerk¬
samkeit gehandhabt werden und die Meldestellen anzuwei-
fga, darauf zu sehen, daß sich die anziehenden Personen
Wer ihre Person gehörig ausweisen können und die erfor¬
derlichen Personalpapiere vorlegen, damit Verwechselungen
vermieden werden.

St - Goarshausen, den 30. Januar 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Betrifft : Hengststatiou Nastätten.

Die beiden Deckhengste Ortrvin und Obmann sind
skid in Nastätten eingetroffm.

Deckstundcn: Für Februar, März und April 8—10
Khr und 11—12  Uhr vormittags und 4 - 6 Uhr nachmit¬
tags. Für Mai und Juni 7*/,—9'/., Uhr und 11—12
Uhr vormittags und 4 - 6 Uhr nachmittags.

St . Goarshausen, den 3. Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Nachstehenden Personen sind im Monat Januar 1914

Jagdscheine ausgestellt word-n:
Jahresjagü sch eine:

Kommerzienrat Lessing, Oberlahnstein,
Bauer Heinrich, Lorch,
Wespy Kurt, Direktor, Braubach,
Schmidt, Kommerzienrat, Niederlahn stein,
Wagner Georg Philipp, Gemeinderechner, Weyer.

St . Goarshausen, den 5. Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierunasrat.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Unter Bezugnahme auf et? diesseiftge Verfügung vom
2. 4. 1912 (Kreisblatt Nr. 61) ersuche ich die Orrspolizei-

! dehörden, über die für ungültig erklärten Polizeiverordnun¬
gen künftig eine Nachweisung nach untenstehendem Muster
m̂ r einzureichen.

St . Goarshausen, den 30. Januar 1914
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Nachweisung

der im Rechnungsjahre. für ungültig erklärten
Polizeiverordnungen.

Behörde,
»selche die

P « lizeiver-
ordnung

erlassen hat.

Datum und
Gegenstand

der
Verordnung

Bezeichnung des Ge¬
richts oder der Ver¬

waltungsbehörde
welche die "Ungültigkeit
der Verordnungen aus¬
gesprochen haben und

Datum d. Entscheidung

Kurze
Angaben der
Gründe der
Ungültig¬

keitserklärung

Zeülfst: IugeMlege.
Infolge Neuregelung des Vertriebes der Generalstabs¬

karten sind Aendernngen der Ziffern 22 und 24 der durch
Runderlaß vom 31. Mai 1913 — ü III B 7539 1 und Ii.
I — (Z.-Bl . S . 667 ff.) mitgeteilten „Bestimmungen über
die militärische Unterstützung der nationalen Jugendpflege¬
bestrebungen" eingetreten. Danach werden die in Ziffer
22 angeführten Preisermäßigungen bei Auflagebestelltm-
aen von mindestens 30 — dreißig — Stück einzelner
Blätter gewährt. Die nach Ziffer 24 bisher erforderliche
Bezugsberechtigungsbescheinigung ist künftig nicht mehr-
notwendig. Ziffer 24 hat jetzt folgenden Wortlaut : „Die
Vermittelung der Bestellungen übernehmen die Bezirks-,
Kreis- oder Ortsausschüsse, bezw. die Vertrauensmänner
des Jungdeutschlandbnndes, die sich als Mittelspersonen
aus die von den Kartenvertriebsstellenausgegebenen Be¬
dingungen verpflichten müssen." Demnach werden Be¬
stellungen für die den staatlichen Jugendpflegeorganisa-
lionen angeschlossenen Vereine PP. von jetzt ab von den
Bezirks-, Kreis- und Ortsausschüssen für Jugendpflege

>vermittelt. Ein Entwurf zu einer von ihnen als Mittels¬
personen auszustellenden Verpflichtungserklärung liegt bei.

Zusätze.
a) Für Breslau, Liegnitz, Oppeln, Posen und Bromberg:

Die zuständige Kartenvertriebsstelle befindet sich jetzt
in Breslau VIII , Tauenzienstraße 28,

b) Für Stettin , Köslin, Stralsund und Schleswig:



Die zuständige Kartenveririebsstelle befindet sich jetzt
in Stettin , Friedrich-Karlstraße 9,

<•) Für Coblenz, Cöln, Trier, Aachen, Düsseldorf und
Wiesbaden:
Die zuständige Kartenvertriebsstelle befindet sich jetzt
in Coblenz, Frankenstraße 8.

Berlin  W 8, den 2. Januar 1914.
Der Minister der geistlichenu. Unterrichts-Angelegenheiten.

In Vertretung von C h a p p u i s.

Wird veröffentlicht.
Der Entwurf zur Verpflichtungserklärung geht den

Ortsausschüssen für Jugendpflege direkt zu.
St . Goarshausen, den 6. Februar 1914.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Aebersicht
der Waisenkollekte im Kreise St . Goarshausen.

Mk. Pf- Mk. Pf-
Uebertrag 963 031 Auel 11 20 33 Lykershausen 4 70

2 Berg 15 65 34 Marienfels 23 95
3 Bettendorf 32 30 35 Miehlen 6! >0
4 Bogel 33 05 36 Miellen 6 70h Bornich 7! 78 37 Münchenroth 4 20
6 Braubach 307 65 38 Nastätten 89 677 Buch 36 70 39 Niederbachhcim -7 508 Camp 97 70 40 Niederlahnstein 182 359 Casdors 22 30 41 N .-Wallmenach 29 00

10 Caub 105 90 42 Nievern 32 45
11 Dachsenhausen 46 10 43 Nochern 20 9012 Dahlheim 14 i 0 44 Oberbachhoim 1! 2o13 Diethardt 34 50 45 Oberlahnstein 207 3514 Dörscheid !3 90 46 Obertiefenbach !3 20!-S Ehr 7 60 47 O .-Wallmenach 20 45
16 Ehrenthal 3 10 48 Oelsberg 17 753.7 Endlichhofen 33 75 49 Osterspai 32 7018 Eschbach 9 75 50 Patorsberg 15 0019 Fachbach 42 30 51 Pissighofen 17 L520 Filsen 9 55 52 Prath 12 232 Frücht 19 40 53 Reichenberg 10 9022 Gemmerich 30 55 54 Reitzenhain 26 6523 St . Goarshausen 78 10 55 Rettersbain 23 3524 Himmighofen 37 20 56 Ruppertshofen 24 352S Hinterwald 8 30 57 Sauerthal 7 85

Holzhausen 40 05 58 Strüth 23 5527 Hunzel 17 05 59 Weidenbach 5 9028 Kehlbach 8 95 60 Weisel 82 8029 Kestert 31 43 61 Wellmich 32 6030 Lautert rl 60 62 Welterod 20 8(3«J1 Lierschied 13 80 63 Weyer 22 0032 Lipporn 15 80 64 Winterwerb 17 59

Uebcrtrag 961 01 Summa . >2055 30
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 2, Februar 1914.

Der Königliche Landrat,
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Im städtischen Krankenhause zu Wiesbaden ist eine
Pfründnerstelle mit einem Angehörigen der ehemaligen Nie¬
dergrafschaft Katzenelnbogen frei geworden.

Die Herren Bürgermeister der in Betracht kom¬
menden Gemeinden werden daher ersucht, wegen Wieder¬
besetzung der Stelle binnen 10 Tagen diesbezügliche An¬
träge bei mir zu stellen.

Die Anträge müssen genaue und vollständige Angaben
enthalten über: Alter, Gesundheitszustand, Familien-, Ver¬
mögens- und Erwerbsverhältnisse, sowie über die Gründe
der Unterstützungsbedürftigkeit und den Leumund der in
Vorschlag gebrachten Person.

Die Stelle kann nur an Personen vergeben werden,
dre körperlich und geistig noch so rüstig sind, daß
sie leichte häusliche Arbeiten verrichten können.

St . Goarshausen, den 7. Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

_ _ _ _ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Ge¬

schäfte des Kreisvollziehungsbeamten für die Gemeinden
Camp, Filsen und Osterspai bis ans Weiteres dem Voll¬

ziehungsbeamten Ferdinand Rausch  in Oberlahnstein über¬
tragen worden sind.

St . Goarshausen, den 9. Februar 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausscbusses:

___ Berg , Geheimer Regierungsrat.
Für den StandeSamtsbezirk Camp  ist der jetzige Ge-

meinderechuer Peter Jakob Mies  in Camp zum Slandes-
beamten-Stellvertrcter bestellt worden.

St . Goarshausen, den 9. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

K. I . 432. Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die Wahl des Philipp Maas  zu Sauerthal zum
Bürgermeister der Gemeinde Sauerthal auf die gesetzmäßioe
Amtsdauer von 8 Jahren ist auf Grund des § 55 der
Zandgemeindeordnung von mir bestätigt worden.

Sr . Goarshausen, den 9. Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

__ Berg,  Gehei mer Regierungsrat.
Die Wiederwahl des seitherigen Bürgermeisters

E l b er s ki r ch in Frücht zum Bürgermeister dieser Ge¬
meinde auf die gesetzmäßige Amtsdauer von 8 Jahren ist
von mir in Gemäßheit des § 55 der Landgemeindeordnung
bestätigt worden.

St . Goarshausen, den 10. Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

K- l. 33. Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Bei einem verendeten Bullen des Landwirts Karl An¬

ton Göller  zu Bogel ist amtlich Milzbrand sestgestelltworden.
Die erforderlichen Schutz- und Desinfektionsmaßregeln

sind angeordnet.
Sl . Goarshausen, den 12. Februar 1914.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer RegierungKrat.

Der Verbandsausschußdes Feuerwehr-Verbandes im
Regierungsbezirk Wiesbaden hat mich ersucht, den Gemein¬
den bei Anschaffung von Uniformen und Personal-Aus-
rkstungsgegenständen usw. für Pflicht- oder freiwillige
Feuerwehren nur dann Beihülfen aus Mitteln der Nas-
sauischen Brandversicherungs Anstalt zu gewähren, wenn
fie hier nachgewiesen haben, daß die Muster und Kosten¬
anschläge über die beabsichtigten Anschaffungen von dem
Verbands Ausschüsse des Feuerwehr-Verbandes im Reg.-
Vezirke Wiesbaden gebilligt worden sind.

Begründet wird dieses Ersuchen damit, daß fortgesetzt
noch Feuerwehren, insbesondere aber die neugegründeten
Wehren, unvorschriftsmäßige oder überflüssige Anschaffun¬
gen machen, daß sie häufig sich schlechte Waren aufhängen
lassen, und hierfür oder auch für gute Waren viel zu hohe
Preise bezahlen müssen.

Als ein Hauptübelstand ist ferner zu beklagen, daß
immer noch viele Wehren, und auch hier wieder am meisten
gerade die neu gegründeten Wehren, alle Anschaffungen pp
bereits bewirkt haben, ehe sie hier um Unterstützung nach-
gesucht oder sonst sachverständigen Rat eingeholt haben.

Ich werde daher für die Folge alle Gesuche um Ge¬
währung von Unterstützungen aus der Naffauischen Brand-
versichsrungs-Anstolt zur Beschaffung von Personal -Aus-
rüstungen der Pflicht- und freiwilligen Feuerwehren zunächst
an den Verbands Ausschuß des Feuerwehr-Verbandes im
Regierungsbezirke Wiesbaden zur Prüfung einsenden und
nur dann Beihülfen bei dem Landesausschusse beantragen,
wenn die anzuschaffenden Personal-Ausrüstungen in allen
Punkten den Vorschriften des § 6 der „Allgemeinen Be¬
stimmungen vom 15. Dezember 1896" (vergl. Extra-Bei¬
lage zum Reg -Amtsblatt Nr. 52 von 1896) entsprechen
und insoweit sie von dem Verbandsausschusse des Feuer¬
wehr-Verbands im Reg.-Bez. Wiesbaden zur Anschaffung
empfohlen sind.

Ich ersuchenden Inhalt meines .'vorstehenden Schrei¬
bens in dem Kreisblatte zu veröffentlichen und darauf hin-



zuweisen , daß der Verbands -Ausschuß des Feuerwöhr »Ver«
bandes im Reg .-Bezirk Wiesbaden bereit ist, auch bei An¬
schaffung von Feuerlöschgeräten Ratschläge zu erteilen
und sachgemäße Auskunst über alle Feuerwehrangelegen-
heiten zu geben.

Sämtliche Postsendungen sür den Verbands Ausschuß
des Feuerwehr -Verbandes sind an dessen Vorsitzenden Herrn
Feuerlöschdirektor Tropp  zu Biebrich « . Rh zu richten.

Ich bemerke noch, daß freiwillige Feuerwehren regel¬
mäßig nur dann Aussicht auf Gewährung von Beihülsen
aus der Naffauischen Brandoersicherungs Anstalt haben,
wenn sie Mitglieder des Feuerwehr -Verbandes im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden sind.

Wiesbaden , den 22  Januar 1914.
Nafsauische Brandversicherungsanstalt.

Der Landeshauptmann.
Im Aufträge : Dr . Propp ing.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 31 . Januar 1914.

Der Königliche Landrai . Berg,  Geheimer Regierunasrat.

Die Ortspolizerbehörden des Kreises
mache ich auf den unter Ziffer 46 des Reg .-Amtsblattes
Nr . 3 von 1914 abgedruckten Erlaß des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe vom 7. Januar 1914 III 10719
H - Avg . betreffend Abänderung der Dienstanweisung für
die Gewerbeaufsichtsbeamten vom 23 . März 1692 (M . Bl.
d. i . V . S . 160 ) aufmerksam

St . Goarshaufen , den 11 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Es ist an der Zeit , daß die im Herbst gegen den

Frostspanner angelegten Klebringe abgenommen und sorg¬
fältig vernichtet werden . Da zahlreiche Schmetterlinge ' ihre
Eier unterhalb der Klebgürtel an die Stämme resp . Pfähle
crbgelegt haben , ist es notwendig , auch diese Eier vor dem
Ausschlüpfen der Räupchen unschädlich zu machen . Diesen
Zweck erreicht man am besten durch tüchtiges Abbürsten

I resp. Abwaschen der Stämme und Pfähle unterhalb der
Klebringe bis auf den Boden mit einer Schmierseifenlösuno.
Unterläßt man diese Arbeit , so finden die aus den Eiern
heroorkommenden Räupchen ihren Weg ungehindert in die
Kronen der Bäume und die ganze Arbeit des Anlegens der
Klebgürtel war mehr oder weniger umsonst.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Obstzüchter
zur sofortigen Ausführung dieser Arbeit zu veranlassen und
mir bis 1. März d . I . über das Geschehene zu berichten.

St . Goarshausen , den 13 . Februar 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

__ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Polizeiverordnung,

betreffend die Bekämpfung des amerikanischen Stachelbeer-
mehltaues (Sphaerotheca mors uvae ) .

Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ff.)
und der §§ 5, 6 und 13 der Verordnung über die Polizei¬
verwaltung in den neuerworbenen Landesteilen vom 20
September 1867 (G .-S . S . 1529 ) wird mit Zustimmung
des Kreis -Ausschusses für den Umfang des Kreises St . Go¬
arshausen folgendes verordnet:

§ 1. Die unter a ) bis c) genannten Bekäinpfungsmaß-
»ah men gegen den amerikanischen Stachelbeerinehltau
fSphacrotheca mors uvae ) werden mit Rücksicht auf die
starke Verbreitung des Pilzes und seine Uebertragbarkeit
auf andere Stachelbeerpflanzen für alle Obstzüchter bis auf
weiteres für obligatorisch erklärt:

a ) Sämtlich befallene Triebe sind während des Win¬
ters sorgfältig abzuschneiden und an Ort und Stelle
zu verbrennen . Auf ebendieselbe Weise sind die be-
sallenen Früchte zu vernichten.

K) Der Boden unter den befalleilen Sträuchern ist vor
dem Austreiben spätestens im März tief umzugraben.

o) Aus den verseuchten Gemarkungen dürfen Stachelbeer¬
sträucher nicht verkauft und nicht versandt werden.

§ 2 . Zuwiderhandlungen werden nach § 34 des Fetd-
und Forstpolizeigesetzss vom 1. April 1880 (G .-S . S . 230)
fvlvie des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ) mit Geld¬
strafen bis zu 30 JL oder entsprechender Haft bestraft.

§ 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation in Kraft.

St . Goarshausen , den 16 . Oktober 1912.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die Be-
kämpfung des amerikanischen Stachelbeermehltanes streng
ziir Durchführung zu bringen und mir bis zuin 1. März d.
Js . über das Veranlaßte zu berichten.

St . Goarshausen , den 13. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

__ _ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Verordnung.

, Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die
^gemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S.

19o ) und der §§ 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verord¬
nung voni 20 . Sept . 1867 über die Polizeiverwaltung in
denneu erworbenen Landesteilen (G .-S . S . 1529 ) wird
«it Zustimmung des Bezirksausschusses für den ganzen
«mfang des Regierungsbezirks unter Aufhebung der dies-

i-Verordnung vom 15 . Juni 1887 (Reg .-
25 (S . 322 ) Folgendes verordnet:

§ 1. Alle bereits abgestorbenen Obstbäume , sowie die
d« rren Aeste und Aftstumpsen an noch nicht abgestorbenen
-wjtbäumen sowohl in Gärten als in Feldern sind seitens
deren Eigentümer oder sonstigen Nutzungsberchtigten , wel¬
chen die Verfügung über dieselben zusteht , in jedem Jahre
b' s zu dem im § 3 festgesetzten Terniin zu entfernen.

Das dürre Holz ist alsdann wegzuränmen oder an
Ort und Stelle zu verbrennen.

§ 2 - . Zur Verhütung von Insekten - und Pilzver¬
mehrung sind beim Abschneiden der dürren Aeste und Ast-
Mmpfen der Obstbäume stets

a ) alle Sägeschnittwunden von 5 Zentimeter . Durch¬
messer und darüber mit Steinkohlenteer oder einem
anderen geeigneten Mittel zu verdecken;

b ) die am Stamm und all älteren Aesteil durch Frost,
Ackergeräte , Vieh usw . hervorgernsenen Seitenwuu-
den auszuschneiden und mit Steinkohlenteer oder
sonst einem geeigneten Mittel zu verstreichen;

c) die vorkoinmenden Astlöcher von dein modrigen Holz
zu reinigen und so auszufüllen (beispielsweise mit
einem Gemisch von Lehm und Teer ) , daß das Wasser
nicht mehr eindringen kann.

§ 3 . Die in den §§ 1 und 2 genannten Arbeiten sind
sobald als möglich , längstens aber bis zum 1. März des
auf das Bemerklichwerden des Schadens folgenden stalires
auszuführen . ^ ’

Den Landräten sowie den Magistraten zu Frankfurt
a . Nc. und Wiesbaden steht jedoch die Befugnis zu , diesen
Termin sowohl in einzelnen Fällen als auch allgemein bis
zrim 1. April gu verlängern.

e 4 Zuwiderhandlungen unterliegen zufvlge des
§ 34 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880
der oajelbft vorgesehenen Strafe bis zu 150 Jl oder ver¬
hältnismäßiger Haft.

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897.
Der König !. Regierungs -Präsident.
I . B . : Frhr . von Reiswitz.

. Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
mir bis zum 1. März d. Js . darüber Mitteilung zu machen,
ob die in den §§ 1 und 2 vorstehender Verordnung genann¬
ten Arbeiten erledigt sind.

St . Goarshausen , den 13 . Februar 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Berg,  Geheimer Regierungsrat.



Die Herren Biirgsrwststsr
üerjenigen Gemeinden des Kreises , in welchen Votksblbtw-
Lbeken und sonstige Bibliotheken sich befinden , ersuche ich
mir bestimmt bis zum 5. April d . Js . über die Ent¬
wicklung des Bibliothekwesens Bericht zu erstatten , wobei
eine Nachweisung nach folgendem Muster mit vorzulegen ist.

Wo Bibliotheken nicht vorhanden sind , ist Fehlan¬
zeige zu erstatten.

St . Goarshausen , den 10 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Gemeinde.

Nachmessung
der vorhandenen Volks - pp . Bibliotheken.
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Auf die unter Ziffer 868 in Nr . 49 des Regierungs-
Amtsblatts von 1913 abgedruckte „Preisliste über Arznei¬
mittel die im Handverkauf abzugeben sind " sowie auf die
Berichtigung dazu (Regierungs -Amtsblatt von 1913 Seite
390 ) mache ich besonders aufmerksam.

St . Goarshausen , den ! 3 . Februar 1914.
Der Königliche Saubrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Für die Diözese Limburg bestehen zur Zeit folgende
katholische gebotene Feiertage:

Beschneidung des Herrn ( 1. Januar ) ;
Erscheinung des Herrn (Fest der heil . 3 Könige , 6. Jan .);
Mariä Lichtmeß (2. Februar ) ;
Ostersonntag und -Montag;
Christ ! Himmelfahrt (Donnerstag nach dem 5 Sonntage

nach Ostern ) ;
Pfingstsonntag und -Montag;
Fronleichnamsfest (Donnerstag nach dem 1. Sonntag

nach Pfingsten ) ;
Mariä Himmelfahrt (15 . August ) ;
Allerheiligen (1. November ) ;
Weihnachten nebst dem Feste des hl . Stephanus (25.

und 26 . Dezember ).
Die Herren Landräte ersuche ich, den Polizeibehörden

bezw. -Organen hiervon Kenntnis zu geben.
Wiesbaden , den 5. Februar 1914.

Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlscht.
St . Goarshausen , den 13 . Februar 1914.

Der Königliche Landrat,
Berg.  Geheimer Regierungsrat.

Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen für
oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das
Wagner- Handwerk im Bezirke des Kreises St . Goarshausen
schriftlich bis zum 28 . d Mts . oder mündlich in der
Zeit vom 18.—28. d. Mts . bei mir abzugeben sind

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während
des angegebenen Z >k »»ms werktäglich von 10 — 12 Uhr
in den Dienst : ä »» - d,s Königl . Landratsamts Hierselbst
erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Be¬
zirke d S Kreises St . Goarshausen das Wagner Handwerk
betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehrlinge hal¬

ten , zur Abgabe ihrer Äenßerüngsn mit dem Bemerken aus.
daß nur solche Erklärungen , welche erkennen lassen , ob der
Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zustimmt
oder nicht, gültig sind und daß nach Ablauf des obigen
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberücksichrigt bleiben.
Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen Hand-
werker erforderlich , welche den Antrag aus Errichtung einer
Zwangsinnung gestellt haben.

St . Goarshausen , den 12 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat:

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ans Veranlassung des 15 . landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins wird Herr Winterschnldirektor F lad folgende Vor¬
träge halten:

Am Samstag » den 21 . Februar , abends 7 Uhr
str Reitzenhain bei Gast wir - Philipp Köhler,  Thema

Ueber Kartoffelbau mit besonderer Berücksichtigung der
Sorten wähl " ;
am Sonntag , den 22. Februar , nachmittags 3 Uhr
m Kehlbach bei Gastwirt Heuser,  Thema „ lieber ratio¬
nelle Rnrdviehhaliung " ;
| 1 ent Samstag , den 28 . Februar , abends 8 Uhr
m Rettershain bei Gastwirt Müller,  Thema „Ueber
Schweinefütterung und Kälberaufzucht " .

Die Herren Landwirte werden zu zahlreichem Besuche
der Vorträge eingeladen.

St . .Goarshausen , den 17 . Februar 3914,
16 . landwirtschaftliche Bezirksverein:

Der Vorsitzende Berg,  Geh Regierungsrat.

Nitz die Herren Winzer und Weinbautreibenden
des Kreises.

Die verheerenden Wirkungen der Rebschädlinge insbe¬
sondere des Heu - und Sauerwurms machen ein gemein¬
sames Vorgehen der Winzer gegen die Feinde des Wein-
stockes immer nötiger.

Zur Verhandlung über eine zweckmäßige Organisatian
der Bekämpfung der Rebschädimae findet am

Sonntag , den 1. März , nachmittags 4 Uhr,
in Braubach im Gasthaus zum Rheintal eine Ver¬
sammlung statt , zu welcher alle Winzer und WemdauLrei-
benden des Kreises eingeladen werden . Zu dieser Ver¬
sammlung , in welcher Herr Kreisobst - und Weinbaulehrer
Bier mann  einen Vortrag : „über die Bekämpfung der
Rebschädlinge " hasten wird , hat auch der Vertreter der
Königlichen Weinbau - und Kellerei -Direktion , Herr Gehei¬
mer Regierungsrat Czöh aus Wiesbaden sein Erscheinen
zugesagt " Bei der Wichtigkeit der Sache ist zahlreiches Er¬
scheinen im Interesse der Winzer sehr erwünscht.

Die Herren Bürgermeister der weinbauirei ^ nden Ge¬
meinden werden ersucht, Vorstehendes in ihren Gemeinden
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und zu recht zahl¬
reichem Besuche der Versammlung einzuladen.

St . Goarshausen , den 19 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg, Geheimer Regierungsrat

Ma mtMihWe».
MM -Rewimrim«.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung vom Heeresdienste
die bei dem diesjährigen Ersatzgeschäft voraelegt werden sollen
werden von jetzt ab bis 22 . Februar d . I . im Stadthaus hier
Zimmer 6, vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , entgegen genom¬
men . Verspätet eingehende Anträge werden grundsätzlich nicht be¬
rücksichtigt. Bei Stellung der Anträge sind die Steuerzettel und
das Familienstammbuch vorzulegen . Ist ein Familienstammbuch
nicht vorhanden , so muß ein Verzeichnis der Familienangehörigen
mit genauer Angabe der Geburts -, Heirats - und Sterbetage bei¬
gebracht werden . Schulden sind durch Vorlage der letzten Zins-
quitlungen oder durch Bescheinigungen der Gläubiger , dauernde
Krankheiten und Gebrechen durch ärztliche Gutachten nachzuweisen.

Oberlahnstein,  den 16. Febr . 1914 Der Bürgermeister.
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